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Gröffnungsfltzung In flmfterdam .
KontknentawunS .Die JnternaiienaleAmsterdam , Z7. AhrN .

Konferenz erörterte «estern dir Frage , welcher Standpunkt zum

« ölkerbundentwurf der Pariser Konfercnz angenommen
werden soll . ( B wurde rin Ausschuß ernannt , um die Ansicht
der Konferenz schriftlich niederzulegen . Hieraus berichtete Artur

Hrndersan Uber die van der Pariser Konferenz entworsrn «

Internationale Arbeiter - Sbarto . ES wird eine ständige

Untersuchung über die Arbeitcrbedingung abgehalten werden . Ein
dauerndes Sekrciariat unter Aufsicht eines von den Abordnungen

der angeschlossenen LLnder ernannten Ausschusses ist errichtet wor «

den . Die Regierung der v « r » i n t g t « n Staaten hat mit

den Sorbereitungen zu der im Oktober in Washington abzu -

haltenden ersten internationalr « Konferenz begonnen .

Auf der Tagesordnung der Konferenz steht der A ch » st u n «

dentag , die ArbeitSlosigkeitSfrage , die Frage der

Soziakistische '
winden , deren verietzimg W« Mrksamkelt eine « sedroi FrledenS -
vertrage » vernichten wück « .

Maodanald schloß : Wenn vi « Denwkratte überhaupt etwa » zu
bedeuten hat , und wenn die sozialistische Internationale iiber wirk -

liehen Einfluß verfügen soll , so sollen die Völker Europas nicht im

Zweifel darüber bleiben , daß sie ihren ganzen Einfluß aufbieten

wird die geschehenem Uebel ungeschehen zu machen und ein « schließ -

liche Regelung der Gebiets - und anderen Fragen zu sichern , die mit

den in Bern niÄxrgelegten Grundsätzen in Sinklang steht .

„ Het Volk - gegen Vergewaltignng « nd Zerstückelnng .
Amsterdam , A. Apuil . sTigrn « Drahtbericht de » . Vorwärts ' . )

. Het Volk ' veröffentlicht einen langen Begrllßungtarttk « !
am die Teilnehmer der Internationalen Soziasistischen Konferenz
und wendet sich dann gegen die Machthaber im Pari » . Da »

Frauen » und Kinderarbeit , sowie der A « S b a » der

Berner Verträge von t90L .
Am Nachmittag befaßte sich die Konferenz mit Gebietsfragen .

Dir Konferenz sprach sich für die Unabhängigkeit von Liv «

land , Georgien und Estland aus .

Sie fordert für Deutschs st erreich daß Recht » sich

an Deutschland anzuschließen .

Ferner fordert sie für alle drutschcn Teile des früheren OestrrreichS

dos Reckst , sich über dir Frage , zu welchem Staate sie gehören wollen ,

anszusprechcn . Tie Konferenz legte ferner gegen das Sindringen •

fremder Truppen in Ungarn Verwahrung ei ». Sie fordert , daß �
man in Paris nicht über das LrS der einzelnen Teile Ungarn » ent -

scheiden soll , ehe eine Volksabstimmung unter Aufsicht von

neutralen Ländern abgehalten worden ist . In einer weiteren

Entschließung wurde gegen die Massenmorde in Armenien
protestiert « nd Schadenvergütung »erlangt . D' e anderen

Gebietsfragen werden morgen verhandelt werden , ebenso bi «

Entschließungen über den BSlkrrbnad » nd die über de « Ent -

wurf der Satzungen der neuen Internationale . — P e r > n i

fJtalicn ) legte nachdrücklich gegen eine Angltederung von

Tirol an Italien Verwahrung ein . Die italicnifchen Sozia »

listen könnten eine Gewaltpolitik nicht billigen . E » wurde ferner

der Wunsch ausgesprochen , den in Vorbereitung bcsindlichen Jnter » !

nationalen Kongreß nickst im September ISlg , sondern mit Rücksicht

auf die Teilnahme aller angeschlossenen Länder erst im Februar
192 0 abzuhalten .

Bemerkenswerte Ansführnnge » MaedonaldS .

Amsterdam , S7. Spvil . Sin Vertvrtet de « Wolffbure - ruS hatte
eine Unterredung mtt dem englischem Arbeiterführer R a m s a Y
Mardonalv . Auf die Frage , welche Aufgabe d! « Amsterdamer

Konferenz habe , anlwactet « Maodonald , sie müsse vor allem amge -

sichM der Moskauor Opposition die - Wi e d era n fr i ch t u ng der

Internationale besprechen .
Ferner sei « » notwendig , sich «n den F r i e de n » frag en

» nd betreffend die Porschläge , die in Paris gemacht würben , an
die Demokratien Europa » zu wenden . ES feien kritische

Tage für die Demokratie und habe f « keine eigen « Politik , so
wüdde die Entwicklung über sie hinweggehen . Di « Amsterdamer

Konscrenz solle sich mit Warten an di « Völker wenden , die ihnen

ihre Politik klar dorschrieben und deutlich die Regierungen
'

darauf hinweisen , daß di « Völker diejenigen , di « zur Sicherung

eines AugenblickiriumpheS di « Möglichkeit eine » dauern »

den Friedens zerstSrien , ni « H imbestraft lassen würden .

Zur La g e ! n P a r I « bemerkte Mocdonald . er freu « sich über

den eben derSffenttichfen Brief Wilson » . Die alten diplonia »

tischen Methoden hätten Verhältnisse geschafstn . die diesen Krieg

ermöglichten , und da » Publikum stehe den Unachen , di « zum AuS -

schlug der Orfsenttichkei , in Pari » führten , mit Recht mißtrauisch

gegenüber . Jedenfalls könne es heutzutage kaum gedulde ! werden ,

daß vier Personen , so bedeutend sie auch fc >«n. die Rekon «

struktion Europas auf sich nehmen .

Macdonald gab dann der Hoffnung Ausdruck , daß man in
Pari » Realpolitik treib « Gewalt und zeitweilige Vor -

Herrschaft einer Macht oder Mächtegruppe könne keinen

Niedlichen Zustand schaffen . Unzufrieden «, - achedurstig «
würden auch die schönsten BölkerbundSPlSne zuschandemVölker

machen

Deuischfond müsse harte Bedingungen annehmen , aber
« « sollt - darüber verhandelt werden und sie sollten so sein .

•
->-« wesennichn , Recht « eine « sich selbst regierenden Volke »

nickst verletzten . Man habe den deutschen Militarismus als Be »
drofmng Europa » aufgefaßt . Pari » müsse sich davor hüten , daß
es die deutsche Demokrati « dazu zwinge , dies « Drohung
fortzusetzen .

- o ?

Uebcr d. e Fr iedensbedirigutigen wallt « Mardonald sich
wicht äußern , doch sagte er . er sei sehr dafür , daß die Amsterdamer
Konferenz aufr ' chttg zu den Regierungen spreche . In Bern
feien Grundsatz - für eme Regelung de » Frieden » medergelegt

Blatt hofft , daß «» der Konferenz gelingen wird , oine ernste « uro -

päische Gefahr abzuwenden . Jedenfalls wird sie aber warnen
und verlangen , daß man da » deutsche Volt nicht » er -
stückeln und von anderen Völkern abschließen soll .

Amsterdam , Lst. Apoll . ( Eigener Drahtbericht de » - VorwärtV . )
Die deutschen Konferenzteilnsthmer find noch immer nicht ange¬
kommen . Die eigentlichen Sitzungen , zu welchen Press « und Publi -
kum nicht zugelassen werden , sollen erst beginn « ! , wenn die deut -

scheu Delegierton hier sein werde » .

Abreise der MehrhettSdelegkerten wach Amsterda « .
Da am Frei » « « für di « Delozierte » der MehrdeitdsoziaKste »

die Einrriseerlwubai » nach Holland noch nicht eingetroffen war ,
wandte sich Genosse Müller telegraphisch an den Genosse »
T r » e l st r a und bat ihn , be ider holländischen Regierung z « tnter -
venieren . Am heutigen Montag traf ein vntworttrlegram «
TroelstraS hier ein , nach welchem die Niederländische Regie -

rung bereit » am DonnerStag die Einrelseerlanbni » er -
teilt haben soll . Ein entsprechende » Telegramm ist jedoch bei der
Niederländischen Gesandtfchafl in verlin nicht « ingegangen . E »

scheint demnach verlorengegangen zu sei ». Di » Genosirn Müller
« nd W r l » haben nun am Montag die Einreiseerlanbni » er «

hall ? « und werden am Dioa » t « aabi » d in Amsterdam
eintreffe «.

Schwere Arbeit in Parks .
Genf , 93. April . <TK) Nach Pariser Meldungen hat die

Friedenskonferenz nach Hinzuziehung der deutschon Del « .

gierten schon äußerlich ein ungeheure » Arbeitsquantum

zu erledigen . Zunächst müssrn sämtliche tausend Paragraphen de »

VorfriedrnSverirage » sowohl in frauzösischer wie in englischer

Spruch « zur Verlesung gelangen . Da da « Verlesen eine » jeden

Paragraphen wenigsten » « ine Minute Zeit kostet , ist für dies «
Arbeit mit einer Zeitdauer von 82 Stunden zu rechnen . Nach

diplomatischem Brauch wird aber höchsten « acht Stunden den

Tag derhandell . so daß die Verlesungen allein ganze dler Tage
in Anspruch nehmen wird . Da die Verhandlungen am 29. April

beginnen , kann man frühesten » am 2. Mai damit fertig weihen .

Jnsolgehessen kann die den deutschen Bevollmächtigten zur Unter -

zeichnung de » Vertrage » gegebene Frist am ». Mai beginnen . Da »

heißt also , daß die Unterzeichnung de » Frieden » » » ! '

trage « am lö . Mai erfolge « wird .

Rechnet man weiter damit , daß di « Disknssjon » « Eber

jeden dieser tausend Paragraphen durchschnittlich eine Stunde in

Anspruch nehmen wird , so ist für die Erörterung der Frieden » .
bestimm imgen bei einer DurchschnittSarbeiiSzett von zehn Stunden
und sechs Tagen in der Woche mtt einer Zeitdauer von vier Mo -
naten zu rechnen .

Infolgedessen macht sich fti offiziellen Kreisen der Alliierten
mehr und mehr die Anschmiung geltend , in keine Diskussion
de » Friedensverträge » einzutreten , sondern schriftlich « Gegenvor -
schlag « von deutscher Seite zu verlangen .

von A. Grigorjanz .

Di « letzten Jahrzehnte der europäischen Gefachte find
besonders gekennzeichnet durch den ungeheuren Aufschwung
Deutschlands auf allen Gebieten der menschlichen Tätigkeit .
Diese grasten Erfolg « haben das Machtbewustt sein der

herrschenden Klassen und der führenden Kreise des Deutschen
Reiches außerordentlich gestärkt . Dadurch beeinflustt , haben
diese Schichten des deutschen Volkes daS Gefühl und da » Ver¬

ständnis de » Erreichbaren « nd des Möglichen sehr scbnell der -

loren , und es erschien dort als selbstverständluh , daß man
alles erreichen könne , was man sich ernstlich zum Ziele setzt .
Mr haben diese Eigenschaft bei den Debatten über die so-
genannten Kriegsziele reichlich Gelogenheit gehabt , gouz kraß
hervortreten zu sehen .

Diese Tendenz blieb indessen nicht auf die angedeuteten
Kreise beschränkt . Auch sehr zahlreichen Ideologen in Deutsch -
land wurde der Blick für die Wirklichkeit getrübt und sie der -
sielen in denselben verhängnisvollen Kehler , die Dinge im
Auslände durch ihre eigene Brille zu sehen . Ohne baß man
sich selbst darüber klar wird , konzentriert man gerne ssine
ganze Aufmerksamkeit auf wirkliche oder vermeintliche Tat -

fachen und Erscheinungen im Auslände und übergeht mit

Stillschweigen die mohgebende » ! Faktoren der politischen
Realität . Es ist ober ein « feststehende Tatsache , daß man
kerne ersprießliche AuSlanbspolmk treiben kann ohne genaue
Kenntnis des Gegenpartners , ohne daß man die Fähigkeit
besitzt , sich in dessen Denkungsart zu vertiefen und sich über
die Vaweg gründe feiner Politik klar zu werden .

Während deS famosen Kampf » ? um die . . Krfagszielc "
traten , wie erinnerlich , drei Tendenzen in den Vordergrund
aller Erörterungen . �Während die rechtsstehenden Parteien

französische Maßnahmen .
Vera , S7. April , «acki bfnt Lvvner „ firosri » " befteßt W«

neu »el ' ifbrte V e so p u n g S a r m e e in Denffchfand an » 250 000
Mann . Die britische Armee wirb 200 000 Mann umfassen , s » baß
zusammen mit der amerikanischen Armee die «Nlirrten 750 000
Mann gegen deutsche Dr , Hungen bereit haben .

Khun kann auch anöers .
Di » erste Handlung der Budapester Räteregiemtg war natüc -

ttch die Unterdrückung der Presse , in der », ja allerdings d- rt be -
sondere Eremplare gibt . Aber die Dikwtoren lassen sich von der
Wiener Spreßerpresse jederzeit interviewen und trotz der Tele -
Phonsperre von ihr anrufen . In einer alten Operette fingt ein
russischer Mnkevespati . Ja , ich mach ' mich so gern populär .
populär . /

und Gruppen im allgemeinen Anhänger der sogenannten
„ östlichen Orientierung� waren , befürworteten die
deutschen Liberalen « ine Orientierung Deutschlarrds nach dem
W e ste n , d. h. eine Annäherung an England und Frank -
reich . Außerdem gab es — das dünkt im » wie ein Traum
aus einer längst verflossenen Zeit — noch eine dritte Orien¬

tierung , die unter lärmvoller Propagierung der Idee von
Mitteleuropa mit seinen Auslaufen nach dem Balkan
und der Türkei den „ genialen " Plan ausgebeckt hat , Ruß -
land und Frankreich an Mitteleuropa anzuschließen und so
ein kontinental « » Schutz « und Trutzbündnis Degen den „ Erb -
feind " , daS Angelf achsentum , herzurichten . Diese letztgenannte
Orientierung segelt «, wie wir sehen , trotz ihres angeblichen
AntiannexioniSmuS . fast ganz im Fahrwasser der alldeutschen
Auffassungen . ES ändert wenig an dem Bilde , daß alle drei
Orientierungen auf ihrer Suche nach Herzensfreunden und
Bundesgenossen für die Abtrennung kleinerer oder größerer
Abschnitte aus dem Territorium der zukünftfaen Bundes¬

genossen eintraten . „ ES wird schon gehen ' — sagten sie in
ihrem Dünkel und konnten nicht begmfen , daß man einem
Freunde mit keiner noch so dringenden „ Lebensnotwendig -
reit ' deS eigenen Landes eine durch Gewalt herbeigeführte
Wegnahm « auch de » winzigsten Landstriches plausibel machen
kann .

Solange noch der Krieg wütete , waren dfa AnSeinonder -
setz im gen an sich verständlich . Jeder suchte einen Ausweg auS
der Kalamität und rang um den Borzug seiner Ansicht , die
am besten den Wog der Rettung zeigen sollte . Der AuKgang
deS Krieges und die Revolution haben eine so gnmdstiirzende
Veränderung der Lage herbeigeführt , daß di « alten Aufichten
in der auswärtigen Politik zum alten Eisen geworfen werden
müssen . Um so mehr muß man staunen , wenn sogar Sozial -
dcmokraten sich noch jetzt zu den überkommenen Anschauungen
auS der Zeit der Orientferimgcn bekennen und für sie Stini -

rnung zu machen suchen . So ist z. B. allgemein ausgefallen ,
daß auf dem letzten Rätekongreß Max Cohen ( Reuß ) und
Juliu » KaliSki in di « Debatten da » Schlagwort vom Kon -
t i n e n t a l b u n d geworfen haben . Wie alle Welt weiß ,

den sie mit ihren Ausführungen keinen Erfolg gehabt .
inen Erfolg , « der nicht in dem Sinne , daß ihm Ansichten

etwa für falsch erklärt würben , sondern weil sie tauben Obren
gepredigt haben und die Reden ohne Resouanz verhallten .
« » waren Predigten in der Wüste .

Der Zentralrat hat Mar Cohen zum Borfitzenden be -
stellt . Daraus kann irrtümlicherweise geschlußfolgert werden ,
als wenn der Standpunkt Cohen » m der auswärtigen Pofitit
allgemein geteilt und « merkaimt wird . Bei den Wahlen haben
die Ansichten betreffs der auswärtigen Politik in gar keiner
Werse mitgewirkt .
auf die R

�

bedeutet ,



■.Ott Shtfttmrftebem CohmZ gotrilt wurden , noch gefeilt wer -
Zl' en können .

Einen KonirnentaHnnd DettischkQnds , Frankreichs und

' itfjkmds anzustreben , heißt ein Bündnis begründen wollen ,
i dem England feinen Platz finden dürfte . Das wird auch
tzrn ausgesprochen unter Hervorhebung der gemeinsamen
nteressen der genannten drei Großskaalen . Mag das Bund -
iS nach den Plänen der Befürworter nichts als ein Berhüdi -

uvgsbundnis zum Verfolge der großen europäischen Knl -

. trinicreffcn fein , es wird , wie die Geschichte uns lehrt , not -

ioiutngen zu einer Gegen koalition sichren und die

> efahr von Konflikten unausbleiblich herauf -
eschwörat . Oes war schon ' immer so und es kann auch in
e ' ent Fall nicht anders sein , denn wozu dann einem bew ir¬
ren Kontinentalbund das Wort reden ? Uebrigens tvurden

hon fast alle bis jetzt bekannten Koalitionen der neueren
eit quasi zu Verteidigrmzszwccken gegründet . Wir wissen
aer . daß dos sie nicht gehindert bat , zur gegebenen Zeit zu

n Waisen zn greifen . Das Bestehen eines besonderen Kon -

■i . nenlalbuubcB , welche Zwecke und Vorausschimgon für seine
ixistenz immer inS Feld geführt werden mögen , würde mit -
in schon an sich die Fortdauer der kriserchatteir Entwicklung
er Weltpolitik bedeuten .

Will man eine bestimmte Politik einleiten , so muß fürs
rste die Frage ausgeworfen werden , welche Faktoren auf
er Gegenseite demselben Zweck zustreben . Was speziell

' rankreich anbelangt , so haben uns in dieser Hinsicht die

. ' rfinder eines KontinentalbundplaneS bis jetzt noch nichts
orgebracht mit Ausnahme einiger nichtssagender Bemcrknn -
en über die Liebenswürdigkeit lkös Marschalls Fach und der -

eichen Lächerlichkeiten . Aich alle diese Erzählungen einzu -
chen , erübrigt sich von selbst . Wir haben uns jedoch die

rage vorzulegen , welche Stellung würden die sozialistischen
' arieien der in Betracht kammenden Länder gegenüber der
• üee eine ? Kontinentalbundes einnehmen ? — Das ist die

■rnndsätzliche Frage , die jeder Auslandspolitik des Sozialts -
u5 als Richtschnur dienen muß . Die sozialistische

Partei kann nicht in ihrer AuslandSpolitik
n b e z u g aufeinen anderen Staat etwasan -

r tß Ben , was den W ü si s ch e n und der Politik
er Brnderpartei des betreffenden Landes

v id e r s v r i cht .
Der französische Sozialismus mit unserem großen Lehr -

aeister , dem unvergeßlichen Iaurds an der Spitze hat den
' cttionalismnS sin eigenen Lande mit aller Kraft bekämpft

- nd trat seit jeher für eine Annäherung an Deutschland ein .

' ' uch jetzt nach dwn Kriege würden die franzöüfchen Sozia -
>isten als erste dvsiir sein , daß Dentschland der Anschluß

bnellfkens ermöglicht werde . Daß sie aber dafür zu haben
. wren , einen Btmd mit Deutschland einzugehen mit aus -

rücklichem Anschluß an England , des anznneh -
aten , können tatsächlich nur Phantasten der Politik .

Auch russische Sozialisten sind überzeugte und treue

' Nmnde . des deutschen Sozialismus und des deutschen arbei¬

nt den Belke ? . Sie sind seit jeher gewöhnt , in Deutschland
WS klassische LarxZ de ? So - ialismns z « sehen , das Land ,

wefdheS der modernen Entwickelung neue Wege und Ziel «
gezeigt hat . Eine Annäherung der Völker Teutschlands und
'

wßlands wurde selbstverständlich ihren besten Wünschen
ustiprechen . Würde man dagegen bei einer solchen Annähe -

' " tzg erst andeuten , daß diese auch nur in sehr entfernter

Weife ' eine Spitze gegen England oder gegen ein andere ?

" roßes oder kleines Land zeigen sollte , so ist es selbstverständ -
' ch. daß auch in Rußland niemand unter den Sozialisten

oaflrr zu haben sein wird .

Wie kann unter diesen Umständen eine Politik angestrebt
.. erden , die den Tendenzen der Bruderparteien der anderen

ander so direkt widerspricht ? Das ist eine absolute Un -

' öglichkeit und diejenigen , die dafür eintreten , zeigen nur ,

' wß bei ihnen der Wunsch der Vater des Gedankens ist .

�ammerschläge .
Von Heinrich Gocre ? .

> &< n Arbeiten mit mlfgestreisien Aermeln hält in der Schlaufe
mer Disrae einen eifmmen Keil « ch das Nsphattpslaster . Bier

Zimmer reHen sicb im KrciL , heben klebige Hämmer hoch über di «

Schustern und lassen sie tnktmähig auf den zerfransten Kons des

"c' trs fallen . De ? helle Vierklang schmettert mit kurzen Pausen
mter Wieda , ferne stattfars in den Snaßenlärm .

Wer die Käh - Zlsphaltideck ? will nicht . Will durchwuS nicht . Sie

rgt sich vor dem ®ifc deZ Ersens wie Gummi , sie widersteht » nd

' amuiert sich an den Boden , den si - lang : b- last - t und beherrscht

r.ch. Millionen stllße sind über sie gcschritt - n, sie ist alt und der -

. lzt , hat verräterische Löcher . Spasten , in denen Röder nistet und

llchchauch ausatmet . Diese Decke ist eine Gefahr für die Sicher -
: ri Trotzdem will sie ihren Platz behalten , aus eigenen Gnaden ,

; ltr Entwicklung spottend . Mögen Kinder zu Falle kommen . Elte -

Mi; zerbrechen , Wagen auSeinanderprasseln , ihre eigene Uneurpfind -

schreit setzt sie dagegen . Wie eine in rücksichtsloser Jchsorge ver -

chmolzene Klasse von Menschen , die sich auf uralte UnrechtZrradi -

Im beruft , die Sonderrecht und Sondermacht siir sich beansprucht .

. eun dabei die Mtlebenden auch hlutloZ und elend werden .

Doch die Hamme , schwinden und tönen . Jsdcr Schlag ein

Schrei voll Energie und eine Geste unbeugsamen Willens . Diesem

üifturm gosamrn�ter unerschöpflicher Kraft muß die überlebte

Schicht w»- chen . » nö sie gibt «ach . »er Keil fährt mit einemmal

t. « durch , «int in heiligem Feuer zehiirtete Lanze , die alle . Panzer

«cht . Ei » e breite Furche klafft , cht » Nuck n» ch u « d splitternd

rede « - tlo tCrfcu « « nach «Neil Seite « , reif für den Schutihausen .

. freie BaKu sti -r s « u & Werk li »zu offen .
Die Hannnenjchw ivge r wischen mi : der starken ÄrbeitSsaust

ran Schweiß von der Stirn und lächeln . Sie haben gesiegt . .

Refoevksn an öe ? HerUner Kunsthochschule .
Ä « 5m« tlkadmaisch »» Hoch schul , fttr tzie bi » « rch ? n « » nste in

bev ? u- Ehenck - i�Swg fmt « nun . nachdem da , Z�aeeii die H- . b .

rru e aetstu . mt hat und die Schüler an dm «nsial » zurückzudehrrn
innen ein . nez ?. Z Leben « ma « ? - n . Der DireBtor . Prot . Artur

«kmnvst hat schon sait s » » « AmiSSbernahme im y - hre ISIS die

? corgaMnron der Hochschule eir�eiriie ' . . - der durch den . Ar ' « g

ist «r bis bor manesigfach gebemmt worden , frische Kräfte als

" cheer zu bonrsen , wer s »in erstes Bemühen . Ss gelang ihm . Hugo
üederer , Erich ZSolf »tekd , fltrdmand Spiessk . German Best . - lmever ,

bau ? lv' leid zu gewinnen . Wertere Bernfungen . die den LcbrkSrper
' --r Anstalt verjüngen , werden folgen . Der L«hr »rer ? atz ist ja . so

. >rk ' ärt Prof . Kampsi . die schlimm sie Frage . z » um Lehrer gehören

- in gefestigtes und gesichertes Können und geivisse menschliche
Dualitüteir . Sein Programm faßt der Direktor in den Sätzen
« riaenmen : eine Richtung irgendwelcher Art spielt bei uns kern «

jloSs , ße ist Privatsache wie die Religion Hier solle « die Leute

Der „ vorwärts " hat währeird deS Krieges gegen die

verschiedenen Orientierungen bereits zu wiederholten Malen

Stellung genommen . Nachdem aber die Acußerungen Cohens
und Kaliskis zuletzt die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit
auf sich gezogen hatten , erscheint es geboten , von neuem zu
zeigen , daß weder die Redaktion des Zentralorgans noch die

Sozialdemokratische Partei Deutschlands mit diesen Tenden -

zen irgend etwas zu tun haben . Für sie bleibt nur die

Auslandspolitik maßgebend , die auf die Gründung des
Völkerbundes gerichtet ist .

Die Stettiner Vorfälle .
Ein amtlicher Bericht .

Usber die Borfälle am Sonntag wurde ein amtlicher B e-
richt ausgreebrn , in tem s. S heißt : Der erste Regner der kam -
nrniistischen Partei hat sofort gegen die bestehende Regierung und
die regierungstreuen Truppen geatzt . Daraufhin ist" von Mebr -
heitssozialisten und anwesenden Soldaten mit einem Hoch auf
die jetzige Regierung geantltvortcä worden . Es sollen �in
der ersten Zeit der Für - und Widerrede einige Zünder von Hand -
grcnatctt explodiert sein . Von wem geworfen , ist bisher nicht fest -
zustellen . Daraufhin sollen aus der Reihe von Zivilpersonen scharfe
Schüsse aOgesevert worHen sein , tvadura » mehrere Personen ver -
wund et wurden . Nunmehr sollen auch die Soldaten von

ihren Waffen Gebrauch gemacht und den Schloßhof ge -
säubert haben . Die Ausgänge sind von ihnen besetzt worden , und
eZ hat sodann zwischen beiden Parteien eine

Schießerei stattgefunden . Später war eine Abteilung Solda ,
tcn in einem Hause am KönigSplah eingeschlossen worden . Sie
wurde scharf beschossen , und sah sich der Gefahr ausgesetzt ,
vollständig ertwafsnet zu werden . Daraufhin find vom Garnison »
kommondo Abteilungen in Bewegung gesetzt worden mit dem Auf -
trage , unter Vermeidung jeder unnötigen Schärfe
bis zn den Eingeschlossenen vorzudringen , dieselben in Schutz -
hast zu nehmen und z- urückzusühren . Di « Zurückführung der

eingeschlossenen Mannschaften ist dann ohne besondere
Schwierigkeiten gelungen . Um jeden Anschein einer Ver¬

tuschung und einer Entweichung der in Schutzhaft genommenen
Soldaten zu verhindern , lind diesolben dem Wunsche des Arbeiter -
r «teS entsprechend in das Untersuchungsgefängnis
de » Garnisonkommandos geführt worden . Hier
werden auggnblicklich gie Verhandlungen fortgesetzt , die zurzeit noch
andauern .

Ein Bericht der . . Freiheit ' stellt die Vorfälle wesentlich
anders dar . Danach hat eine FreiwilUgentruppe ,
daS Detackement PoenSgen , bestimmt zur Eisernen

Division nach Libau , die Versammlung mitGewaltauS -

einandergef strengt . Der Zentralrat der Arbeiter -
räts Pommerns habe darauf sofort Truppen ans der
Stettiner Kaserne herbeigerufen , ggen welche sich die Poens -
gen - Lente in einem Hause verbarrikadiert hätten . Erst nach
regelrechter Belagerung und Beschießtmg hätten sie sich er -

geben . Sie seien durch ihre Batteriestihrcr zur Sprengung
der Versammlung aufgefordert worden .

Wie weit dieser Bericht zutrifft , muß die Untersuchung
feststellen , die ja keine Schwierigkeiten machen kann , da sich
die Verhafteten in llniersuchungshast befinden . Sollte die

Darstellung der �Freiheit " richtig sein , so neben wir nicht an ,
über derartige Taten unsere schärfste ' und rück -

h a' I t l o s e' st e V e r u r t e i I u n g auszusprechen . Aus jeden
Fall verlangen wir energische Bestrafung der

Schuldigen . Daß nur völlig� Unreife und maßlosester Unver -

stand glauben kann , durch derartiges vorgehen der Regie¬
rung oder irgendeine� Partei zu nützen , liegt auf der Hand .

Bci RednktionSfch ' uß gebt nnS folgende Darstellung zu :
Es ist festgestellt , daß die Sprengung der Kommunisterwer -

sammlung am gestnigen Sonntag dinrch einige Leute des Detachr .
mentS Poensgen erfolgte , da ? außerhalb Stettins uirideraebracht
ist und nach dem Ost e n abgehen sollte . Näheres wird

die eingeleitete Unters u ch u n g ergeben .
_

«ichts als ibr geistiges und technisches Handwerk lernen und auf
Grund de « Narirrstudiums sich « n « Tarsiellungsweise aneignen .
welche ste befähigt , ihre künstlerischen Empfindungen und Gedanken

zum Ausdruck bringen zu können . Die Basis Pbt da ein strenger

Zoichenunterricht für Maler und Düd Hauer .
Dt « Aufnahmebedingungen sind wesentlich verschärft

wordan ; gilt - S Zach den Zustrom zu beschränken , um daS Künstler -
vralatariat nicht mach weiter ansa - wellen zu lassen . Es wird jetzt
bei der Ausnahme sehr streng gesiebt . Erscheinen d-ie sich Meldenden

begubt und haben sie noch gar keinen Unterricht gehabt , dann wer -

den sie zu « rnsm Vorkursus von etwa 1 bis Ilb Jahren , der eigenS
dafür eiwaerichtst ist , ans die Kunstschnle geschickt . Dort beobachtet

man . ihr ffortzchraitcn . Die Begabtere « werden von der Hochichale

ähernammkn , die Ungeeigneten werden wieder abgeschoben . Wer

bei der Meltotng schon Unterricht nachweisen Saun , muß einen min »

desienZ «chtwöch - sigen Pratze kursuS durchmachen . Er wird erst auf -

ge « » m« an , wenn seine Probearbeiten genügen . Eine hohe Schüler -

zisfer zu erreichen , davauf legt die Hochschullei tnng mit Recht gar
keinen Wert .

Die Frauen werden nun im kommenden Sommersemester

zum ersten Male auch an der staatlichen Krrrnihochschuk « Aufnahme
finden . Prof . Kampf hatte den entsprechenden Antrag bei der� zu -

ständig « , Behörde gestellt . Die Aufnahm « der Frauen erfolgt
unter denselben Bedingunaen wie die der Männer . Sie werden

gemeinsam mit den Hoch schäl ««, unterrichtet . Parallelklassen ein -

zurichten , verbrntet sich .
Auch im U n t e r r i ck t S g a n g hat Prof . Kampf schon wcsent -

liche Verbesserungen einführen können . Im Zsichenunrerrrcht wer «

den auch gfctch Uebitmen im Komponieren abaehalten , und d,e

«cklüler b - 5 » mmen Eolegenheit . ihre Entwürfe auszuführen , so daß
sie nicht Most jahrelang zum Anfertigen » » » Studienblät� - rn anye -

hallen » erden , fanden ! auch die Anwendung lernen . Et war pr
ein Unding , sie immer wieder » ur Köpf « zeichnen zu lassen , ohne

zu wjssen , wofär iai all «« bestimme ist . Jetzt werden iin den

Mal Kassa « die Studiaa mSglichst gleich bildmißig angelegt .
Di « Architektur erhhlt nun im Hochsthulbetaied « weit ch >öö » en

Spielraum . Außer Uebungen über Architektur und Ornamentik

wcrd - » » Borträqe über Architektur im Zusammenbang mit der Male -

rei und Plastik gehalten . Die Anffdedeoung emer Archit - kturab -

teilung mit der Kunsthochschule ist beabsichtigt , und es Ivllcn nur

künstlerisch Begabte Aufnahme finden .
M« dba . wr ist « m« « erkstatt für Steinplast , k

« « �richwt wartzen . wa die Sckchler gleich praklisch das Arbeiten tn

fdatewal Immen finme n. Für ManumentalknKst werden b e ■>

sondere Sinrichtungen «- plant , z. B. die Stellung von

Aufgaben in Berbiodunz mit der Aachrtcktur . Weiter ,st eine

Werkstatt kür Leimtarbenmalerei schon vor länoerer

Zeit gearü ?»d»t . wo die Schü ' - ' r sich auch in dieser Technik prastisch
nruerrichten können , um evtl . spät - r sich mst solcher handwerklichen

Malerei über Wasser h�' ten zu können . Auch diesenigen . d' e die

Werkstatt für SMnvlassif durchmachten , können ihr Handwerk ssn -

den . ebenso die HochltfriVer . die ans der Werkstatt kür Li ' boarophie

fornmen . Großer Wert wird schon honte darauf gelegt , daß die

Schiller irgendein Handwerk Mtiebcn haben , wenn sie die Hoch -

schule begehen , und beim Dekorationsmaler und Steinmetzen Be -

scheid wissen . Obligatorisch ist aber sine solche Bedingung nicht

durchgeführt .

Di « Arbeiterschaft und die Bewohn « vstklst » stech «, dem Er -

eignis völlig fern , sie sind entrüstet darüber und ver -

langen strenge Bestrafung der Schuldigen . Am heutigen Vormittag
erschien ein mehrere tausend Manu starker Zug der BrvSlkeruug
vor dem Regieruno�präsidenten und forderte strenge Unter -

suchung der Angelegenheit . Oberpräsident und Ober -

bürgermeister haben in gemeinsamer Kundgebung die Bevölkerung
beruhigt und entsprechende Schritte bei dem Generalkommando ein .

geleitet , darunter auch den Wunsch n. ach sofortiger Eni -
f e r n u ng des Detachements PoenSgen . Nachdem auch
der Arbeiter - und Soldatenrat die Denwnstrarrten beruhigt hatte ,
löste sich der Zug auf , der in bester Ordnung verlief . In Stettin
ist alles ruhig .

«
Zufolge der gestrigen Vorgänge find die Arbeiter der sttafie »

Werften und sonstigen Industriebetriebe in einen DeuumstrationS ,
streik getreten .

Gberschlesien im dunkel .

�folgen des Elektrizitätsstreiks .
Aus B e u t h e n wivd gemeldet : Infolge de ? Streiks der ober -

fchlesischen Elektrizitätswerke war am gestrigen Sonnag jeglicher
Verkehr in Oberschlesien lahmgelegt . Ganz Ober -

fchlesischen Elektrizitätswerke war am gestr ' gen Sonntag jeglicher
der oberschlesischen Zeitungen ist wegen Strommangels in

Frage gestellt .
_

Dle Negierungstruppen in üer Umgegenö
von MLncken .

Nürnberg , 27 . April . Leber die Lage mn M fi n ch e u
wird berichtet : Die Glonnlinir ist im Beiiv der RrgierungS -
< r u p p e ». Petrrshausen und Allershausen sind ebenfalls von

RegierungStruppen Sefrvt . Alt - Oettingen und Reu - Oettingeu sowie
Sandhofen find gleichfalls im Lefitz der RegierungStruppen .

öeginn öe ? ' Leipziger kNesie .
S. si vKK Besucher .

Leipzig , 27. April . Die Leipziger Mustermesse be -
gann hrniö . nachdem schon gestern im Vorverkchr zahlreiche Ge -
schältSabschlüsse zustand « gekommen wanen , mit recht erheb¬
lichen II m s ä tz e n. Die Zahl der Besucher , die nach den Bor -
anmeldungen aus Grund der vom Meßamt erteilten Reisebeschetiri -
( jungen auf 80 000 bis 90 000 angcgxben war . wird sicherlich erreicht
wenn nick»! überrroffen werden , denn mit jedem einlaufenden Zuge
kommen Scharen von Ausstellern und Einiäukern in Leipzig an .
Holland « und Danen kamen in der letzten Nacht . Die Meß -
stände in den einzelnen AuSstell unySpalästen sind viel reicher mit
Mustern derseben olS aus den letzten K r i « gs m e s se n. Ob big
Industrie den Bestellungen , die auf Tound der ausgestellten Muster
erteilt werden , gereebt Wersen kann , hängt , wie man immer wirter
von den beteiligten Fabrikanten hören kann , sehr viel von der m, ? -
reichenden Belieferung mit Kolsse ab . Ueber mangelnden Arbeits -
willen der Arbeiter wird jedenfalls weit weniger geklagt als über
den Mangel an Kohle . Da die Preisentwicklung noch keine
feste Grundlage erlangt hat , so werden im Meßverkehr die Aufträge
zum Teil immer noch mit dem Vorbehalt „ fneibwibend * ange¬
nommen . Da « äußere Bild Leipzigs zeigt diesmal fast noch -
mehr Leben als bei früheren Messen . " Der Straßenbahn «
verkehr , der bis gestern geruht hat . ist beute wieder aufgenom -
inen worden . An , ersten Meßtage wurden bis Mittag 62 009 Ab -
zeichen zun , Besuch der Meßhauser ausgegeben .

„ Fmheif - Schwindel üb « den „ vorwärts " . Di « „ Freiheit "
erzählt ihren Lesern , auf dem sozialdemokratischen Bezirkstag für
Groß - Berlin am 6. April sei ein MißbilliguugSautrag gegen den
„ Vorwärts ' mit nur 8 Stimmen Mehrheit abgelehnt worden , und
auch das sei nur möglich getoesen . weil Gen . Stampfer das Wort
erhalten habe , bevor die Anklage gegen den „ Vorwärts " begründet
werden konnte . Beides ist unwahr . Erst wurde der MihbilligunaS -
autrag begründet , dann sprach Stampfer und schließlich wurde der
Antrag ohne Auszählung gegen eine sichtlich kleine Minderheit ab ,
gelehnt .

Wieder einer ! Der Oberpräsident PrinzRatiborhat znm
1. Juli , wie aus Münster gemeldet wird , seines , Abschied nachgesucht .

Wc diese Reformen müssen Theorie bleiben , wenn die prak -
tische Vervollkommnung damit nicht Hand in Hand geht . Prof .
Kampf denkt für die Schüler der Hochschul « an Austrage , die der
Staat etwa der Schule als Ganzem geben könnte , damit die jungen
Künstler in der Praxis selbst angreifen lernen . Rathäuser und Ge -
meindebauten würden auf solche Weise , auf dem Wege de ? Wett -
dcwerbes unter den Hochschülern , einen künstkerischon Schmuck er -
halten .

ttammermufik in üer Volksbühne .
Nicht das letzte Wmterkonzert überhaupt , dennoch das letzt »

dieser Gattung . Zugleich eins der eigentümlichsten , wenn die Namen
Schubert , DrahmS , Dworük ssprich Dworschak ) hintereinander er -
tönen . Aber so weltfern sind sie sich nicht : BrahwS , der Mann
von der Wasserkante , Schubert , der Niederösterreicher , und Dworäk ,
der Tschechen söhn . Romantiker find sie alle drei , jeder auf seine
Weise . Das Ltzrische , der Stich ins Volkstümliche , verbindet sie .
Und dann steht BrahmS gewissermasien als Bindeglied zwischen den
andern zwei : er , der sslber von den Klassikern , zumal von Beethoven ,
Schubert ausgegangen ist . _

Es muß geWitz als ein Großes ge -
priesen werden , daß or schützend die Hand über TworLk gehalten .
Wer weiß , ob dieser anders neben Smetana alz der eigentliche
Klassiker bähmischer Musik Geltung erlangt hätte , vom Bolfslicd
kommt er h « , bei ihm verharrt seip ganzes Schaffen , ob es sich
nun ön Nationalopern oder sinfonischen Wellken entladen hat . Dem
Wandermusikanten eignet das Tanzlied : in ibm verkörpern sich
Mären und Sag « , deS Heimatlandes . Auf die Tanzmelodie ist d? - >n
auch sein Trio Tamiteh , das sind Böhmische Sagen op . 90 für
Klavier , Geige , Celle gepflanzt , ober besser : eS entquillt ihr mit¬
samt aller Tanzbarkeii und iwverkennbar ssawischer Schwermut
und Fröhlichkeit . Bei Schubert » Sonate Ol- Moll cp . 187 verspürt
man die Nähe »in «g Z«i »zart , zn - tnal im llangadeln Andante - Satz .
Reizvolle Meladik und kapriziöser Ho mar n, den anderen Sätzen .
BrahmS Tri » H - Dur »p. 8 ist ein Jugendwert , vor nun sechzig
Jahren entstände «, sebr »ist später mit der Reife deS weisen AlterS

durcheebildet , aber doch s«. daß ihm nicht « oder doch nur sehr wenig
vom Schmelz jener Frühzeit verloren «iug .

Das Kunstler - Trio : Mayer - Mahr fKlavl « ) , �
Alfred

Wittenberg ( Geige ) , Heinrich » rünfeld ( telle ) , jeder sa

recht « uS dar graße « Fälle Gereifter Musikalität schöpfend , holte »
all « «ottvische und tb - »«tische Schönheit au » den Werken hervar .

Ihre Jnstrumante ließen sie singen , plaiadarn . planschen , kichern ,

lachen und wein « , , jedes in sainar Weise , und im Zusammenspiel

sprang wunders « ne Farbigkeit auf . Tz war ein selten reiner

Genuß , dem sich die zoblreichen Hörer hingeben konnten und iüc

dessen Spende sie mit starkem Beifall dankten . ek .

Pott ' en .

— Theater . �Die nächste Erstaufführung der Volk » .

b ü h n e wird „ Der Umzug * . Komödie in drei Akten von

R. Bauer - Greeff sein ' DaS Stück ist bisher noch nicht gespielt .
— Soziali sierungder Frauen . Im Kohlhaasbeitrag

vom Sonntag , muß es in vorletzter Zeil « heißen : sozialisierungS -
reifer .



Gegen
üen agrarischen Kreistagswahlchwlnöel .

Nicht mehr als 15 Unterschriften nötig .
Bei >en Wahlen zu den Kreistagen hat das asteTbische Agrarier .

: im im Bündnis mit den noch ihm anhängenden Beamten wieder

e nmal Versucht , Schwindel zu machen , um seine durch die neue

-l- ahlordnung bedrohte Macht unter allen Ilmständen zu retten .

Namentlich wurde in ganz willkürlicher Auslegung der Wahlvor -

risten eine enorme Zahl von Unterschriften für die
'
rhlvorschläge gefordert , so dag die Parteien , die öffentlich

. cht diese Zahl von Anhängern aufbringen konnten , von vornherein
u ilgeschlosscn waren .

Nun wird durch WTB , folgendes bekanntgegeben :
Zur Klarstellung verschiedener , auch noch in jüngster Zeit tu der

- reise bezüglich der Durchführung der Krcistagswahlen hervor -

s • irrten et Zweifel wird wiederholt darauf hingewiesen , daß nach

s .j der Kreistaglvahlvcrordnung vom 18. Februar 1Sl9 nicht mehr
als 15 Nnterschriftcn zur Einreichung von Wahlvorfchlägm gefordert
tiictfaen dürfen . Jeder zur Kenntnis des Minister » gebrachte Fall ,
in de » diese Zahl durch Beschluß eines LreiSauSschussrS « höht
worden ist , ist durch sofortiges » umittelbarrS Eingreifen des Mi -
niitcrS alsbald richtig gestellt wrrdcn . Der Minister des Innern
2at auch bereits in einem Runderlatz vom 11. April d. I . an
■

Regierungspräsidenten ausdrücklich wiederholt auf diese gesetz -
l ' w Bestimmung hingewiesen und den Beteiligten größte Nnpartei -
li ' -ckcrt bei der Durchführung der Wahle « zur Pflicht gemacht .

allten in dem einen oder anderen Falle dennoch grobe Wahl -
r ? r si ö tz e vorgekommen sein , so wird der Minister nicht zögern ,
k" r die sofortige Auflösung der unrechtmäßig zustande gekommenen
... reiStage einzutreten .

Revanche und Sozialöemokratie .
In der gestrigen Versammlung im Palast - Theater am

Zoo , die gegen die Zerstückelung Teutschlands protestieren
iollte, . ist verschiedentlich die Revancheidee aufgetaucht
und namentlich , wie es nach dem Bericht scheint , von dem

lbg . Tr . Pfeiffer ( Zentr . ) propagiert worden . Ein Teil
des Publikums schien für solche Ideen durchaus empfänglich
zu sein .

Mir betonen demgegenüber mit aller Schärfe , daß die
Sozialdemokratie es auf das entschiedenste ablehnt , sich zur

Trägerin irciendwclcher Revancheideen zu machen . Im
Gegenteil , wir werden jede Propaganda für einen späteren

' . ' ergeltungskrieg a u f das leidenschaftlichste be -
kämpfen . Nicht von einem neuen Morden , sondern von
t ' inem Sieg des Rechtsgedankens , der Menschlich -
leit und Vernunft erwarten wir die Beseitigung deS Un -
i echts , das uns jetzt etwa auferlegt wird .

Darüber sind wir uns freilich klar , und damit werden
auch unsere Gegner rechnen müssen : Je ungerechter der jetzige
/ rieden gegen Deutschland ausfällt , desto schwerer wird es
' ür uns sein , einer Revanchepropaganda mit Erfolg ent -
gegenzutreten . _

preußische Disziplin ?
Der preußische Offizier , der sich außer auf seinen „ Schneid *

i ' stS besonders viel auf seine Disziplin zugute getan hat , scheint
- n dem Augenblick zu oersagen , in dem die Befolgung dieser
Disziplin sich nicht mehr - gegen die „ Kerls " , sondern gegen ihn
' elhst richtet . Anders ist die Tatsache nicht zu verstehen , daß
noch heute , am 27 . April , ein großer Teil von Offizieren mit
den Achselstücken und außerhalb des Dienstes mit Waffen herum -
laust , obwohl der Gouverneur von Berlin S ch ö p f l i n an -
u . ordnet hat , daß laiit Kommandoerlaß vom 19 . Januar d. I .
bis zum 20 . April sämtliche bisher gültigen Rangabzeicheu a b -
; » legen , sind und das Waffe » tragen außerhalb
des Dienstes verboten ist . Der preußische Leutnant will
. "ohl — zum wievielten Male ? — seinen Mitbürgern den Be -
weis erbringen , daß man ihn uns in der Welt nicht nachmacht ?
vfier sollte doch die vom Gouverneur angedrohte Kontrolle
mit rücksichtsloser Schärfe durchgreifen und wider -
' . redende Elemente mit den erforderlichen Mitteln zur Disziplin
. nhalten . _

Znöustrie und Handel .
Börse .

Die Börse eröffnete in fester Haltung bei allerdina » nur
vereinzelt etwas lebhaftem Geschäft . Die Späulation wandte ihr
Hauptinteresse den Elektrizitätswerten zu . von denen
A. E. - G. über 7 Proz . gervannen . Für Petroleumaktien
hielt die Nachfrage an . Montanpapiere waren ün Anschluß
an die Steigerung der cBevschlesisch «, Eisen - Jndustrieaktiengesell -
ichast fest . Schifsahrtswert « dagegen konnten die letzthin
erzielten Kursgewinne nicht voll aufrecht erhalten . Im Kurse ge -
' tergert waren sodann Deutsche Maschinen . Gebr . Böhler und

Hirsch - 5wpfer . Heimische Anleihen waren gut behauptet ,
' rcmde Renten still . Gute Weinung bestand auch für ruffische
Barrkaktren .

Gewerkschllflzbewegung
Tariflose Zeit im Baugewerbe .

Die vorauszusehen war . haben die Maurer und Bauarbeiter in
ihren Mitqliederveriommlunc,en am Sonntag sowohl für das Hoch -
wie für da » Tietbaugewerbe den Schiedsspruch de « Schiiaitungs .
auS ' - vusseS fast einstimmig abgelehnt . Da auch die Zimmerer —
wie mit schon mitgeteilt baden — den gleichen Beiwlutz gefaßt
haben , so wird jetzt im geiamten Baugewerbe Grotz - BerlinS ohne
Tarif g- <nbr >let . Di « Arbeiter veiluchen auf den einzelnen Bau -
stellen «inen möglichst hehe » Lohn durchzusetzen , jedenfalls einen
Köderen , als den ihnen im Schiedsspruch zuerkannten von 2,40 M.
{äc die Stunde .

Lohndifferenzen bei der städtischen Gutsverwaltung .
I » der siädiischen Schmiede - , Tischler - und Siellmacheiwerkslatt

m H- drechttfelde , welcher ein Sögewerk angegliedert »st , werden
alle Repar,,ar » n und zum Teil auch Renanfenigungen der land -
ivirl chasiilwen Geräte und Wagen ausgeführt . Darüber hinan «
werden aber auch für die GaSdiiekiion die Ilnteriääe für die
Ga meffer . fgr hie Hochbanverwaliung Fenster und Türen an -
ge ' erliot . Die städtischen Krankenanstalten beziehen die sogenannten
Ärmenlärge fast ansst >lii . ' ßlich aus der Werkstalt in HobrechiSiclde
E? mutz daber mit Recht gesagt werden , daß die Weriitait »n! > erst
rech « „ichi » a * Lazewerl rein landwirtichasit ' che Neben betriebe , sondern
solche mtt starkem gewerblichen Charakter find . Ist letzteres aber
der Fall,� w unteritehen fj , � tariflichen Verelnbarungen
die - witchen den Organisationen und der Stadtverwaltung
getroffen stnd . Dte KutSverwaltung bestreitet aber den gewerb -
lichen Charakter und will dementiprechend den Tarif nicht anerkennen .
In einer S' tzuna mit der Verwaltung der Güter am 25. d. M. ver -
rrat Zabel vom Gemeindearbeiierverband den erstgenannten Stand »
Punkt . Die BerwaUuna wUl nur toluende Löhn « bewillige »: Hand -

werker pro Stunde > VI. , RnftfifttemiMIa 1,80 ft Vst nt den
Galtern im Säsewerk Beschäftigten sollen außerdem bei 200 Fest -
meter Schnitt pro Meier mehr 1 Pf . Zulage erhalten . Den un -
gelernten Arbeitern will man 1. 60 M. pro Stunde zahlen .

Diese Vorschläge lehnten jedoch die Handtverler und Arbeiter
ab ; sie verlangen die Anerkennung des Tariss . Da die Lohn -
bewegung nun schon seit Dezember vorigen Jahre » schwebt , bis
heut aber noch kein Abschluß zu ersehen ist . Hullen die Beschäftigten
das Gebaren der Verwaltung sür eine Verschleppungstaktik . Um
endlich «ine Entscheidung herbeizusühren , beschloß sie am Sonnabend
mit allen gegen eine Stimme , am Montag stüh pünktlich zur AlbeitS -
stelle zu gehen , die Arbeit aber nicht früher anzufangen , als bis die
zur Bei Handlung gesandte Kommission von der Direktion zurück ist
und ihre Forderungen erfüllt find .

ArbeitSruhe am 1 . Mai .

Ein « Versammlung von technischem Bühnenpersonal faßte «kr -
stimmig den Beschlutz , den 1. Mai durch ArbeitSruhe zu begehe «.
Mithin fallen die Nachmittags - und Abendvorstellungen am
1. Diai auS .

Ebenso Hab « , die OrnnibuSangestellten m einer stark besuchten
Versammlung einstimmig beschkoffeu , den Betrieb am 1. Mai ruhen
zu lassen . _

Deutscher Metallarbeiterderband .
Elektromontcure und Helfer k DienStag . den 20. vpril , abends

6 Uhr , in den . JophiensSlen ' , Sophlenftt 14/18 lgrotzer Saal ) . Tages¬
ordnung > 1. Vortrag über da » Zläleshstem . 2. Branchenangelegenheiten .
3. Verschiedenes .

Dienstag , den 29. Aprst . abends b' / , Uhr : Versammlung wmtlicher
ln den Holelbetrieben beschäitigten BetriebShandwerkec der Metall ». Holz -
und lonstigcn Branchen lowie der Hetzer und Maschinisten im Lotal von
Wtgncr , Scydclstr . 30. Tagesordnung : l. Unsere Stellung zum Kolleltw -

abkommen in der Metallindustrie . 2. DISlujfion . 3. LerfchiedeneS . Er¬
ichemen aller Kollegen unbedingt notwendig .

Teutlwcr Hürichner - Berband . Da laut Beschkuß von Partei und
Gewerlschasten GewertschastSveisammlungen am t . Mai nicht stattfinden
dmfen , fällt die im . Lllrschner " bekanntgegebene Versammlung am 1. Mai
in den Mufilersälen auS . Die Mitglieder wollen sich daher recht rege an
den Parteiveranstaltungen beteiligen .

Solidarität . Die OrtSgrnpvc Berlin de « SertmeifierverbaiideS für
daS deuliche Buchbindergewerbe und verwandte Berufe beschloß ln ihrer
letzten Sitzung , 500 M. für die streitenden Aibeiter innen und Arbeiter der
Kmwnbranchc zu bewilligen . Außerdem find bereit » 400 M. durch stet -
willige Beiträge überwiesen worden .

Groß�erlln
Versammlungsfreiheit für üen 1 . Mai .

Berlin , 28. April . Amtlich . Der Reichswehrminister
verordnet : 1. Der Polizeipräsident von Berlin ist am L Mai b. I .
berechtigt , auf Antrag öffentliche Lersammlunge « nicht nur in gr .
sthloffenen Räumen , sondern auch unter freiem Himmel und
den geschlossenen An - und Abmarsch zu »der von dirsen
Versammlungen zu genehmigen . 2. Im übrigen bleiben die Be -
stimmugen deS Belagerungszustandes maßgeblich .

Los von Berlin ! ?

Am Sonntazwormittag veranstaltete die Humboldt - Hoch -
schule in der Stabthalle eine Kundgebung gegen die wieder ein -
mal im Reiche stark , hervorgetretene Bewegung , die unter dem
Schlagworte „ Los von Berlin " arbeitet . Der Zweck war , die Be -
deutung und das wirkliche Wesen der Reichshauptstadt zu ver »
anschaulichen . Alle Redner betonton , daß die Berliner sich des
Wesens ihrer Heimatstadt fast durchweg nicht bewußt sind .
Sie sind stolz auf st « und lieben sie, aber sie kennen und erkennen
weder ihre geistige und wirtschaftliche Bedeutung noch ihre kultur -
geschichtlich überaus wichtige Entwicklung . Diese Bedeutung wurde
von den Rednern der Kundgebung dargelegt . Syndikus Alb .
Willner sprach über „ Berlin al » Weltstadt " . Nicht eine Stätte
deS Vergnügens und ein Sündenbabel sei sie , sondern ein « Stadt
der Arbeit und des Strebens . Nicht in erster Linie als politische
Hauptstadt , sondern als geistiges und wirtschaftliches Zentrum sei
Berlm trotz nicht günstiger Lage die Hauptstadt deS Reiches ge -
worden . Jetzt fei das Selbstvertrauen Berlins er .
s ch ü t t e r t. Ta § Reich , dessen Spiegel die Stadt sei , sei in seinen
Grundsesten zertrümmert . Reich und Hauptstadt müßten sich ge¬
meinsam zu dem alten Ansehen wieder emporarbeiten .

In fesselnden Ausführungen schilderte Dr . Max OSborn „ Der -
liner Kunst und Gesellschaft ". Er führte auS , Berlin habe eine
eigene bodenwüchsige Kunst , die nicht mit dem Talmiglanz und
dem Phraseutum der Kaiserzeit zu . identifizieren sei . Mit den
Namen Schlüter . Kleist , Hoffmann , Messel , Behrens stützte er seine
Auffassung . Die Verarmung Deutschlands sei für das Kunstleben
ein Vorteil , denn sie bewirke eine Abkehr von dem protzigen
Kitsch ' und eine Rückkehr zu wahrer Kunst . ES bedürfe größter
Arbeitsenergie und Konzentration , um wieder zu werden , was
man früher war . — JulruS Bab ergänzte dies nach der dichte -
rifchen Seite .

„ Berlin als Fvemdenstadt " war da ? Thema , über das Dr .
I . Landau sprach . Nicht die schöne und Vergnügungen bietende
Stadt habe die Fremden herangezogen , sondern ihre Arbeit , ihre
Leistungen , ihr Fleiß . Kein Bad habe einen derartigen Fremden -
zustronizu Heilzwecken wie Berlin . Dabei verfüge es über die
besten Theater ; keine Stadt der Welt könne hierin mit ihm kon -
kurrieren . Die Kraft der Leistung sei reichlich vorhanden , doch
müsse der Glaub « Berlins an sich selbst wieder erstarken .

Das Ende eines Arbeitsveterane « .

Auf dem Gut Wilstkow , KveiS P renzlau , Besitzer des Gutes

Hauptmann und AmtSvorstehrr v. Helzendorf , befand sich feit
14 Jahren ein alter Mann im Dienst . Seine Behausung war ein

Verschlag im Pferdestall , in weilchem auch gleich die Notdurft »er -

richtet werden mußte . Er starb ; bei der Leichenschau war die Leiche
vor Schmutz und Kot kaum zu erkennen , das Hemd von Läusen
nicht zu untersihaiden , der ganze Körper über und über mit Kratz -
wunden bodeckt . Die vollständige Verlausung und Verschmutzung
ist schuld an dem Tode . Wiederholt « Bitten » eS Verstorbenen , ein
reines Hemd zu erhalten , waren vergeblich , auch seine Bitten ,
ihn doch nach PasewaA zur Entlausung zu bringen , sind nicht
beachtet worden , fo daß der alte Mann , felbst nicht mehr sähig ,
sich zu reinigen , in seinem eigenen Kot von Läufe « buchstäblich
aufgefressen worden ist . Was gefch - iehr mit dem Amtsvorsteher ?

Die Sonntagsblätter , die am Sonnabend mit phantastischen
Lügen vorgedruckt werden , mit denen man am Sonntag Unkundige
anschmiert , erscheinen immer noch . Wäre die Einstellung dieses
Betrugs nicht nötiger und vernünftiger als die Unterdrückung poii -
tischer Zeitungen ?

�Unbekannte Opfer der Märznnruhc « . Gestern wurden drei
Manner aus der Spree gelandet , zwei hinter der Pochhammerschen
Badeanstalt , einer am 4 ? chiffbauerdamm . Ein « der Leichen weist
noch deutlich eine S ch u ß Verletzung auf . Bei den anderen ist die
Feststellung der Art der Verletzungen erschwert . Einer der Toten ist
allem Anschein nach ein Russe . Von den bisher gelandeten Toten
sind wieder einige bekannt geworden . Di « Zahl der seit den Un -
ruhen vermißten Männer nimmt durch diese Feststellungen nach
und nach ab . Die Zabl der wegen Mordverdacht zu versolgendcn
Strafsachen nimmt im gleichen Maße zu .

Leichenfunde in Treptow . Am 21. d. M. , nachmittags gegen
3 Uhr , wurde aus de ? Spree an , Restaurant Altes Eierhöuschsn
eine unbekanutr weibliche Leiche gelandet . Alter etwa SV bis

' « SB » « * M * Um urnmt « I » • « ■

gelegen haben . Größe etwa Ichd tn » 1,05 Meter . Dumte lblandeS ,
an den Schläfe » leicht ergrautes Haar . Vollständige gähne . An
beiden kleinen Fingern trug die Leiche je einen schmalen filderneu
Rrng und am linken Ringfinder einen Abunimununng mit drei »
eckiger Kupfereinlage .

Am 14. d. VL, mittag » gegen IS Uhr , wurde au » der Spree
« nn Ufer der städtischen Bou - mschuke am Rehgarten die Leiche eines

neugeborenen Kinde » männlichen Geschlechts gefunden .
An der Leiche find keinerlei Merkmale für einen gewaltsamen Tod

vorhanden .
Am 23 . d. M, mittag » gegen 12 K Uhr , wurde auf da » Sport¬

platz Beroli - na , Bauurschutenweg , in einer Vertiefung die Leiche
eine » unbekannten neugeborene » Kinde » , in eine blaue

Schürze gewickelt , gefunden . Di « Leiche ist schon so stark in Ver »

wesung übergegangen , daß das Geschlecht nicht mehr festzustellen isK
Nähere Angaben über die Leiche erbeten « n Rathause Treptow ,

Zimmer 20 .

Eine Pank ? entstand in Moabit , Stephaustr 10. Dort stand
nachts iVt Uhr eine Wohnung im fünften Stock mit dem Dach -

geschoß in Flammen . Die Hausbewohner riefen laut um Hilfe und

flüchteten . Erst als dt « Feuerwehr erschien und Luft mochte , mit

mehreren Schlauchleitungen über die verqualmten Treppen und über
«ine Maschinenleiter gegen den Bandherd vorging , beruhigten sich
die geängit ' . gten Anmieter . Di « Entstehung ist noch nicht aufgeklärt .
Als die Gefahr bemerkt wurde , schliefen die Hausbewohner . Der

Schaden ist bedeutend . — Von der Straßenbahn über -

fahren wurde Ecke Kunkel » und Gerichtstraße vn Kind und ia
der Neuen Königstratze 26 ein Mann .

Schiestend « Einbrecher . Letzte Nacht dnrchschniten zwei Gin¬

brecher den Rolltorhang des KolonialwarengeschäktS N ort ha , Lands »

dergerstr . 165 . Ein Wächter benachrichtigte die Polizei . Die Ein -

gedrungenen versuchten zu entfliehen . Die Beamten verstellten
ihnen den Weg . Jetzt schössen die Einbrecher . Di « beiden

Beamten griffen ebenfalls zur Schußwaffe und trafen den eine «
der Gegner so schwer , daß er zusammenbrach . Auch der zweite

muß verwundet worden . sein . Ihm gelang e», zu entkommen . Der

Schwerverwundete wurde nach dem Krankenhaus FriodrichShaur
gebracht .

2. Fachgruppe . Obleute und Ausschußmitglieder der Ange »

stellienauSschüsse der Gemeinden und gemischlwirtschaftlichen Be »

triebe . F re i ta g . 6 Uhr , Zimmer 245 Stadtbau » Berlin , Sitzungd
1. Bericht der am 22 . April ettigesetzten Zehnerkomm ission über

Tarissrogen und Mitbestimmungsrecht . — 2. Verschiedene ».
Die Fachgruppe II d. Z. - - A. d. Angest . - AuSschüsse Groß - DerlinZ .

gez . Kuhligk .

£ utnbolM . Vo > rS Hocdsibule . ( Gecrgntfit . 80/51 . ) Heute Montag ,
abends 7' ,�, bis Uhr . D r. Oscar Stillich . Beginn de » luftundigcn
Zyklus über : „ Die ZnnfstnschaiUlchen Grundlagen deS Sozialismus . " —

Märkiich : Vorträge . Der GioßschissaSrtSweg « erlin —Stettin , leine Be -
dentmifl und feine Bauwunder , wird an der Hand von ISO Lichtbildern In
natürlichen warben OStar Bolle Sonntag ?' / , Uhr im Kunstgewerbe -
muleum Ichtldern .

Nekchsburd der Kriegsb schädigten . Ortsgruppe Neukölln .
Morgen , Die : Slag 7 Uhr , Aula Emlerstr . 136 ( an der Bergilrahe ) ,
O e I s c n I ti ch e B « r ! a n, m l u n g. Kam . V l ä n d t n e r spricht über :
„ Das Recht der Kriegsbelchädtaten und KriegSljintei bliebenenV — Arbeiter »
Schachipieler . Turnt « ibeginn : DicnSlagabend 7lj Ubr. Zentrum :
Kleine Äuguilltr . 14 ( Logen - Rellauraiit ) : Hohen - schönbaolen :
Bei liner Str . 85 «Marquardt ) : Lichtenberg : Sonntag . Ecke Lenbach -
jtrafie <Mäz ) ; Lichtenberg - FrledrtchSfelde : Margaretenstr . 20
( Sackt ; N c u I ö t l Ii II : Nogalltr . A) (Frittch ) : Westen : Karlsbad 11
( Päijler ) ; Nordwest : Pudiidur . 10 ( Göbel ) ; Norden l : Mafttr . 12
( Nebel ) . Freitag , 7>/ , Uhr : Cbarlotlenburg : Kirchltr . » Bcndlr - ,
Spandau : Ncurndvrler Straße EckeTritstraße ( Makeprange ) ; Norden Ilg
Schwcdcnstr . 13 ( Stenzelt ; Norden IV: Greven bv gen er Swaße Eckt
Carmen - sylva - Straße ( Wahnkopf ) . Donnerstag , 7 Uhr. Neutölln l :
Donaustr . 105 ( Güligt ; Osten : Gr . Frontfmter Str . 16 ( Mrrimann ) .
Dtenstag , 7 Uhr . Oberschönewti ' de : Wllhestninenhosstr . 34 ( Imberg )
«oimtagvormittag Sst , Uhr .

Groft - Berliner Lebensmittel .

Marirndors . Mittwoch , 12 — 3, an Pferde Halter , die nicht im

eigenen laglSwirtschasttichen Bstrieve die zum Verbrauch zugelassen «
Menge gewonnen hainn Haser für Mai . Zentner 25 ML 2 Pfund
je Pferd und Tag . Bezahlung Zimmer 20/21 bei Rathauses . Aus¬

gabe zur gle ' chen Zeit im Futtermittellager Schultuenhalle , König -
stvaß «. Sacke mitbringen . Ausweis Lebensmittelkarte .

Spandau . 250 Gr . Amerikamehl . 125 Gr . Solzspeck , evtl . 50 Gr .

Schmalz ( Ettifuhrzirsatzk . ) , Kartofsolmenge unleserlich , m zahl -
reichen Geschäften noch Grieß ( 235 ) bis morgen DienStag , Dutter

( 3) noch in vielen Geschäften , Keks auf Kinder bezugsschein vom
16. d. bis 30. o. ; Herrensocken 3chO — 4,00 M. städt . Verkaufshalle .

Buchholz . AirSzugmehl für Kranke vom 28 . ab bei Dorschan ,
Pasewalker Str . 60. Süßstoff ( 1) . 1 % Pfund amerikanisches Mehl
( 15 —17 ) im Amts Haus heute , Montag : Vj2 — 2 A — IS, 2 —3 D — F,
3 —4 G — K. 4)— 5 L —M; Dienstag : % 2 —2 N — P, 8 —3 R — S .
3 — 4 Sch , 4— 5 Rest . Ferner % Pfund amerikanischen Speck .

Stralau . Mittwoch gelangen 375 Gramm Zucker . Abschnitte 9
sind bis DienStag in den Geschäften gegen Qutttung abzugeben .
Verkauf nur gegen Rückgabe der Quittungen . — Abschnitte 16 und
17 zum Bezüge deS ausländischen Weizenmehl » sind nicht bis Mitt »

woch , sondern bis DienStag bei den Händlern abzugeben . Mehl -

ausgaste Mttwoch . — Sonnabend : 200 Gramm Haferflocken und
500 Gr . auSlärildischeS Weizenmehl . — Abschnitte 16, 17, 20 find bis

Mittwoch m den Geschäften gegen Quittung abzugeben . Verkauf
nur gegen Rückgabe der Quittungen . ,

Lichterfelbe . 50 Gr . Brat fett , 1 Kilogramm Gemüsekonserve «
( 112 ) , 250 Gr . amarii . Niehl ( 16) , 250 Gr . Kunsthonig , ( 23) , 200 Gr .
Graupen . ( 20l .

�riedrichsfelbe . ' k, Vkd. AuSIandSmebl ( 0 1) in allen GefchSsten
mtt Autnafme deiirniqen , die bisher Krankenmehl verkauft baden . Etalt
dessen kann jedoch 94 prozentige « Knlandsweizenmebt entnommen werden .
Nm letzteren Falle baben die Vertäujer den «blchnitt O t vor dem Av -
lchneiden in Gegenwart deS KäukerS mit Blaullist ju durchkeuzen . Ab,
schnitt >5 de: K. oß - Berlwer LebrnSmittellarte ist ungültig . In der Kon -
lumaenolsenschll ' t , TreS . ' owallee , kein Kranleomehh dajür im Beamten -
wirtschastsve : ein . Prinz - tzeimichstr . 2.

Henuigsborf . WüchlartenauSgabe nur morgen Dienstag

Groß - Serliner parteinachrichten -
Alle Maifrier - Vekannttn - chnngen erscheinen Mittwoch frllh im

„ Vorwärts " und sollen b! ? DienStag 4 Uhr in unserem Besitz sei ».
Für vorherige Anzeige » fehlt der Raum .

Berlin . 33 . Abt . Morgen , DienStag , 7 Uhr , Puttbuser Str . 34 .
Vortragsabend ( Fortsetzung ) .

Bertin , 33 . Rbtetlung . ProbagandaanSschuß , Mittwoch 7 Uhr bei
Hoffmann , swtneinünder Str . 47.

Zeuthen - Mieredorf . Morgen . DienStag , 8 Uhr . in Miersdorf ,
?»r »I Kl üaer : Versammlung . Tbema : Die itreiStagswahlen . Referent :
Gcnosse « ehrte .

Die Zentralstelle für Einigung der Ekostoldemokratie hat den
von vmil Nnger hei ausgegebenen „ HnnMchuh * zum offiziellen Ornan g«.
wählt . — Osten : Morgen Dienstag 7 Ubr : Mttgtiedeiverlammlung bei
Schulz , Wallncr - Thcaicrstr . 80. Genaffen aller Richtungen » tvtomme « .

Lichtenberg . Morgen . Dtenstagabend 6 Uhr : Nugblattvei breitung
van den bekannten Zablabcndlotaten aus . Maifestzeituiiaen stnd bei den
Vierlelslüdrirn objiiboleu .

� Zeutratsii ve iür Einigung der Sozialdemokratie Wilmersdorf . Für
Sonnabend , den Z6. April , haue die Gen . Gabriel eine iftenltiche Per -
wmmtung nach der tluta des B' Smaick - GymiiaaumS einberufen , die von

ca. 700 Peiionen besucht war . Di « Retercnten deS Abend « . Gen . Dr . H alz
E. P. D. und Gen . H a I l e r U. S. P. D. , entwickelten an der Hand de »
Themas „Frieden und Zrecheit ' die unbedingte Notwendtgteit der Eint »
guilg des Proletariats . An dei Diskussion beteiligten sich
Genossen oller drei Richtungen . Die Versammlung beschloß bie V c r -
t a g u ii g , um die weiteren Diskufsionsredner hören zu tönnen und um
zu einem positiven Ergebnis tür die Einigung de « Proictarwt « zu kommen .
— Südosten : Morgen Dienstag 7 Uhr im Lotal JDdeu " , Britz «»
Str . 22 : BezirlSersamviiiing .



Die ferffltmtnfl mit HanSSrandbrilett » W in den letzten Mo -
Noten dem J - Ojarf durchSiie nicht entsprach n. Abgesehen van dem

' Üickasng der Brounkoylensörderung selbst mutzten die Briketts
askendne nn Slcll ! . ' der feblenden Steinkohlen in and - re Gebiets -
teil « DeutschlandZ versnndt werden , so batz die Zufuhren nach
Berlin nur etwas über die Hälfte des tatsächlichen
Bedarfs betrugen . Da hiervon in erster Nethe der dringendste
Bederf der Bäcker . Aronkenbäuser , gemeinnützigen und lebcnS -
wichtt ?en Betriebe doli befriedigt werden mutzte , verringerte sich
nie v- rftzrbnre Menge derart , datz für dir Kohlenkarte nur knapp
die Häivls der benötigten Menget « vorhanden war . Wenn auch
dieser Ttitloche bereits durch eine bis an die Greiwe des Mög¬
lichen verlangsamte Zireigabe der Kohlenkartenabtchniit « Rechnung
getragen ilt . so ist trotzdem leider eine erhebliche Zahl bereits frei -
gegebener Abschnitte zurzeit noch unbeliefert geblieben . ZluS diesem
Grunde kann bedauerlicherweise die freigäbe eines wei¬
teren Abschnittes der Lochkarte keinesfalls vor

..
" "

tbei
' '

den lLS größeren Ärotz - Berliner Köhlenplätzen betragen zurzeit
Anfang Mai erfolgen . Die gesamten BriksUbestände auf

nur etwa Proz . der zur Belieferung eines einzigen Hb -
schniiteS der Kochkarte erforderlichen Menge .

Mariendorf - Südenbe . Gemeinbeverteetunz . Beim ersten Punkt ,
. stenutniSnahmr der Beanstandung des Gemeindebeschlustes über die
Wahlen zur Sck/uldevutation . fordert ein Antrag Weber Aenderung
de » grundlegenden Beschlusses über Zusammensetzung der Schul -
devu ' ätisu . Die Redner beider sog. Fraktionen verlonoten bestimmte
Erklärung der Gemeindeschöffen . » v fl-e ihre Aemter niederlegen . Die
anwesenden SchZsfeit erklären das . Die Schttldevutaiion besteht in
Zukunft aus Geinrindevorsteher . 1 Schöffen , 2 Gemeintteberteebern ,
7 erziehungskunbiglen Beisitzern und den leider im Gesetz noch nicht
beseitigten 2 Pfarrern . Es wird wird beschlossen , sosort die Vor «
schulklassen auszuhtben und ihren Lehrvlan in den Volksschulklassen
einzuführen . Zur Behebung der Platzfrage sollen Schulbaracken er -
baut werden ; die besondere Kommisston soll weiter bestehen bleiben
und die nailvendigeu Vorarbeiten schleunigst tn d- te Wege leiten . —
Hierauf genehmigt » die Vertretung die finanzielle Beteiligung an
der Wschverformmg der Ginwohnerlchaft mit 6s> 000 M. Sämtliche
Grotz - Berliner Gemeinden stnid beieiligt . Gs wird eine Kommunal ! -
stenmgSkommisston beschlossen ; fle soll die Versorgung mit Leben » -
Mitteln und Kohlen , Müllabfuhr usw . regeln . Die BcsoldungSrege -

lnng der BureauhilfSa rbeiter wird an den Ausschuß zurückverwiesen .
Der Neuregelung der Lohn - und Dienstverhälinisse der Gemeinde -
arbeiier und der Besoldungsordnung für Beamte und Lehrpcrsonen
nach Berliner Sätzen wird zugestimmt , ebenso der Neufestsetzung der
Teuerungszulagen nach staatlicben Sätzen ; Topvelrechnung der
Kriegsjahre bei Festsetzung deS Ruhegehalts der Beamten . Abge -
lehnt wird der Antrag der Schuldiener und Heizer auf Anstellung
als Beamte , desgleichen der Antrag auf Zahlung von Ueberstunden
an Polizeibeamte . Diese sollen nur vergütet werden , wenn sie tn
ihrer dienstfreien Zeit an Renntagen Dienst machen müssen .

Soziales .
Konsumentenkammer « .

Die die „ Koniumgeuossenschaftliche Korrespondenz " berichtet , nicht
mr auf gesetzliche Hindernisse , bureaukratische Widerstände und

Das Bestreben der Verbraucherorganisationen , ein « öffentlich -
rechtliche Vertretung der V erbra u che r i n te re ss«n zu schaffen , stößt ,
wie
nur . . . . . .
mittelständlerische Gegnerschaft , sondern auch auf Ouertreibereien
gewisser Kveife . die in dem Wahne leben , überall dabei sein zu
müssen . Das gilt in erster Ltni « von dem KriegZauSschusse für
Kon - sumcnteninteressen in Berlin , für dessen Weiterbestehen irgend -
welche stichhaltige Grünid « überhaupt nicht rndjr geltend gemacht
werden können .

Der Zentralverband deutscher Konsumvereine ist seinerzeit ,
einem Wunsche der Generalkommission der Gewerkschaften Deutsch -
ländS entsprechend , dem KriegSauSschusse beigetreten und bat zu
seiner Aufrechterhaltung finanziell beigetragen . Die Leistungen
der Körperschaft haben in mancher Beziehung sehr enttäuscht . Da »
war zweifellos darauf zurückzuführen , daß dort nicht immer die
berufenen , in der Praxis stehenden Vertreter der Verbraucherin -
icressen zur Geltung kämen . Jedenfalls wäre der Welt nichts der »
lorengegangsn , wenn diese reichlich eigetmrtig zusammengewürfelte
Gesellschaft stch mit Kriegsende In Wohlgefallen aufgelöst hätte .
Dieser Auffasstmg haben auch die Generalkommisfion der GeWerk -
schaftrn sowohl wie der gentralverband deutscher Konsumvereine
dadurch Ausdruck gegeben, , daß sie die weitere Mitwirkung im AuS -
schuh und die Zahlung von Beiträgen einstellten .

Jetzt wollen offenbar einige Leute , nachdem der gentralverband
�deutscher Konsumvereine und die ihm angeschlossenen RcvisionS -

verbände und Konsumgenossenschaften in der Bildung von Konsu -
menteniammern bahnbrechend gewirkt haben , diese Organisationen
ibren Liebhabereien dienstbar tnacben und sie zu KLrperscbaftcn um »

pfuschen , in denen wieder Ueberflüssigcn und AmtSIoscn Gelegen -
beit zum Wichtigmacken gegeben wäre . Wenn die Konsumenten -
kammrrn einen Zweck haben und den Verbrauchern wirksam nützen
sollen , dann dürfen sie nicht autgebaut werden aus einer Unzahl von

Organisationen , die alle möglichen beruflichen oder sonstigen In -
tercssen satzungsgemäß wahrnehmen und deren Mitglieder nebenher

natürlich auck noch Verbraucher find , sondern ihr Untergrund müssen
diejenigen Körperschaften sein , die ihrer Bestimmung gemäß aus -

schließlich oder vornehmlich Verbraucherinteressen vertreten , also

Wirtschaftsorganisationen , wie Konsumvereine , Baugenossenschaften
usw . Dann ist für sachkundige praktische Arbeit die nötige Gewähr

gegeben . _

ßrlcfFöftcn der NeSaMon .
5? l «utfer Gottwick . ®ijie solche Steve bat es nie gefleben . —

V. V. 66 . Lenden Sie sich an ten Ztrrckvcibai d Groh- V>rliii , Klopsstock -
straße24 . — H. B. SR . . Röie - Zriuini, ' , Veilag Schüvenstr . S2. Preis
monallich Ich » M. — M. L . ? 0 . Landarbcitcrverband Bctlin , Michaeilirch -

platz 1. — « . ü . 6 « . Uns nicht betonnt . Wenden Sie sich an daS
ReichSpostami . Betlln . — E. SK . 39 . Polksiüriorge Berlin . Enget -
user Ib. . Winter Arbeilci . Zeiiimg «, Wien , Rech ! « Wienzeile 97. —

H. « 66 . Rein . — Pankow 166 . 1. öi « zum 80. Juni d. 8. 2. Etwa
Iv »/ , Millionen jährlich . Rt . M . 86 . Falls auch mündlich nichts ver -
einbml ist, bostet jeder »ur fcälite bezüglich beider Beiträge . — U. » 9 .
Wenden Sie stch an die Versorgungsabteilung de » Bezirkskommandos .
Berlin , vülowstr . 88, evcntl . an das Kriczsmwislrrimn . — I . H. 101 .
<ks kann Berücksichtigung aus vtlligkeilsgründcn erfolgen durch Qcrab -
mlnderrmg des Steuersatzes um eine oder mehrere Stufen — O. L. .
Eöpcnick 84 . An die VeriorgungSabieilmig des BezirkSkommondos ,
Berlin , B01otvstr . 88. — Reif . Moabit . Verlangen Sie Ar gäbe der Gründe .
Falls gefctzliche Entziehungsgründe nicht vorliegen , mug die UntcrllÜpung
weitergezahlt werden . Die lange Zeitdauer ist lein Grund zur Enlztchuug .

Ver- ntwortlich svr Politik Akt »» silcklee, Charlottcnburg , flle den übrigen Teil des
Blattes : Alt »«» «ch- l », «euISllN ! Mr A merzen Theodor Kurckc, vertrn . Verlag !
«orwärts - Verla » S>. nr d. <>.. Berlin . Druck vorwürts - Buchdruckeret und

Verlaasanktall Paul «tnger rr. To. w Berlin . Lindenttrahe 3

RrwFLANwiks
kaadt xexen Baraalilun (

Qeiitscijs IsisWilM .
Pot ! tttB « icr Str . « 7 . •

20, - . Velohnnua . Uterbahn
Grwrau - SchmLckrvch, Eauntag
natxnltttig , Damerrhariütasch «
rnil InHall Uezen gedN-lx-rr .
Bitte at ' gedim MSLee , Älutl -
use , It L üZN »

aeD - MWMMVW - WMWMWo - W- MW» « - « »

PAUL GRAUPE
Antiquariat ,

Berlin W 35 , Lützowstr . 38 ,
versendet euk Wunsch

Kafalo� 86 Moderne Bücher , Lnxnsdracke .

Dr . med . Koeben ,
Frieilriclistr . 81 �opfern
Königstr. 58-51 mnT "
Spr . 10 - 1 ü. 5—8, Sonnt . 10 —I.

Erfolgreiche Behandlung . *

Piano kauft
rar , fflcnobuwnr Straß » L
Kemsirr . ! MoabU 7510 *

Schwer - und

leichtgespanne
j Möbeltransporte
| bis 50 km per Achse

i Fnlirliaüere ! Zentrum ,

August Marks ,
Prcnxlaner Str . 23.

KOn Igstadt 3,74.

ferser -Teppishe
und Brflckeh kaut « Ich tu nie gezahlten Preisen

Sinzheimers Orient - Teppichhaus ,
Prledridistr . ISO ( Bavartahaus ) .
Anruf I i —3 Uhr Zentrum 10 184.

•» s l n - Telia , wöchentl . I M. i ' lombeii 1,50. Uoldir «
/nnnp ■{ kröne » Isiu . Zebnalabon m. Elnopr . hscl »!
a- ullll v , . *laa acümerzllnd . Umarb. schlechti . aeblssc . Rep.
Zahnarzt Wall tat . Potzdatier Sir . S5. hochb . Sprech2 . 9- t . »

Wie ein Wüster
beseitipt

üÄ ' iBsussalbe
jed. HautausschU Flcchi . .
tlautjuck . , bes . Belnschad . ,
Kraniniadern der Frauen
u. dergl . in Originaldosen
4 25 7 50 erhältlicn in der

„Bieianien - Apotlieke "
Berlin SW t<J. Leipziger
Ptrafie 74 ta hAnhotfni >

Verkaufe
SeUvthnoOtDaaMi , Ji

»« «<» ftse » r »t , tz «I,rddee .
Schmiede , SatibsOetgetfli . 19.

SiEtzmapihcn ju verkaufen ,
euch IMtnatzlnita gestaltet ,
pahir . Vrerrzlouirstr . 00. 23.' t »

Vkandteltztzh »», Sermann »
ptotz 4. MaffenarnzwaHll Pr ! v
sochenl Serrengarderob «!
StJktailen . aittcnoeclauf , JJ

ib ' zirnairraa «», CakttMtgen ,
rewtchte liefert ad Borret .

Wagner . Tüpenickergrasi « 71,"
L-ihtzi

" !

lilhiensb
AoliutHalertae ,

J03' 4, Ecke Ro

®e » 1
Wagner .

JMSratz « > WW >
räithdierttvafte , nur l Treppe ,
kaufen Sie VeHkragcü , M» l -
fen, Skunks , Rerz , Alaska ,
Ilausltchfe und aü , anderen
Pelaartr », Taschenuhren , Beil -
lauten , Sildertaschen . « waia -
tafchni . _ __ _ Uta *

Verlaufe ftaunend WHig
rinertfiattb »Sardinett , Stores ,
• lorHetcn , ?rii >onrdluen ,
Tllllbctidecken . Diwandecken ,
TiTchdetki ». auch kasi neue
Trunich », Brücken , Eäulee »
(toffc , Steppdecke », ©nahen -
decken, siedeebelten uhb de«.
rlelchen ( belegenbetlBoetkftukf .

V
Teppich », vüukerstokk «, ®at -

binen , Store ». Porüerrn ,
TtschdeHen , Dlwondecken ,
TtevPkdckeu , Tllübeltdecken ,
quflgardlnen . siieberbetten
leiten billig . « hrmann ,
rsreutkeirftrafl « 9 II . «ck»
ttisanacherllralf « lSchitne .
eerg >. _ _ _ «tk »

Beisenden , dl « «efwltte
dcsilchen , bitte » «ir . nsere
leicht neriiiatlichen Artfiel
rrgeu Hobe Vrovlston 4N.
tzachiir u. Degen . D. ». d. Ä. ,
Derlln « W. « . Linden .
yUabtJXW . _ _ 12/12*

tabenailXt

thnktneaaertaK� MfifHtf -
gaihtnen . ftagaaedlnen , Tüll .
ftoM«, StiltlteKbeSeU . ftruo *
Teppich «, «otroaeleger , C*u.
ferktoffe , Tischdecken , Diafan .
decken. Bortieeeii usw. finden
6! e hufferft billig bei Schön .
dorn , Ackerfiraste 100/170, Eck.
hau » Elftfterftrabe <?v>ken.
chaler Plah ) . _ _ 180/2*

StratzentzSnbkee , Schlagar
» um ersten Mall «rion ,
Wollstrog « ,1 . _ 8480»*

Lochherde , Nein « Und grobe ,
Narrlltia . Herdsadrik Be.
form . Lichtenderz , Kerzderg .
stratze 44. _ _ _ 91/11*

©rehbonk , mechanische , Sup¬
pott , oetfaufl 4 -0. Wieb er,
üiroÄbtetenfltaSe 96 IT. 2317b

Mehrere selben « elegant «
Blusen verkSiiflich . Lutea « ,
Marlenduraerstzahe H, Sei -
tenflUget IT. 1200

Werk, engtisch , RSHmaschin «.
Danbonloit , Ullnülergetg «,
Plütchgornnur . ©örfer , Holl -
nertheaterüratz « 44. 1190 *

«»dsl�edbl
Kleinste ÄuMh

an jedrkrnai
Kleinste AiiMhIung . ' boauemsie
AP�rlstuna , gtziijit « Rücksicht.
Singente « IdeMcke gebe de.
reiews sitgsi ad. Kriegsanleihe
nedm « tn siahlung . Bei Bar -
»ahtung bedeutende Preiser .
müsitgunfl . Landwehr , Müller »
Itrole 7, ein « Treppe _

»

Komplette Kitchen , mit ,
»hn« Anrichte , grosie Aus .

orn! blfftg . Lothrln -
gersir . 22 Schdnhaukertar . b*

MSdel - Ära », Snetsenan .
sirasie 10. Wohnungs - Sinrich .
Uinaen sowie elnielne Möbel ,
Polsterwaren . Kall , und Teil -
zohtung .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

•

UnUbertaklenI Pielswert ,
unerreicht groß ist mein «
Auswahl in prima gearbeite .
ten Speis »- Herren - , Schlaf .
zimmern , Küchen , Polster -
mSdel », Flurgarderoben ,

Hochbahn ? »

Kepositori
mit Stab

I»«l . Sabentisch . I
«n mit Schiebetüren
.schrtbeii , 1 Vadora -

ioriumstisch oerkauft Alte
t - ipzlzerstrasie 1/9, parterr «
sink ». . . . . . .

........

iastt »

OflStng , lesen ! ©et Räch »
» Min weiter »rzflhleni ?«»
»ugschclustei osferieert Ko-
siüine , sehr pr «l »w«rtl Pracht -
»olle Medestkostüm « au « ma-
einedlauem , reinwollenem
Stoff , in uicken aparten Fas .
chns . 294, WO, 914, 4«.
»esche Kostüme in allen Far -
im: und Srösien aus peak -

SSiÄ « « ÄS !
kOj—. Hir - , Reizende Back-
MÄttÖme 19», - , 198. 44.
IBoStütkc 98�- , 46«—, 64,99,
B, — *( »• bis rt den «le -
zoeitastou . Sin « oeunderoole
lusviolu kanger . »legimter
S- idenrnsintet fauch als Man -
! e . m?u«r zu tragen ) in
schwarz , matlit » und allen
ptobetnen Farben , viele rri »
tzenbo Formen , 104/ —, 154, —«
194, —, 910, — ul «. Imprilg .
alerte «eidenmOntel »an 144
Mark NU. Große Auswahl
»eid - nflridet in neuesten

iisrpj *siBs
rosii i:t:b dttükel , 74, —, Mg —,
fs »,60, HS, —. «nMckeiche

Cjlenrilck� un�b
Blustn

< ies < hal « > verikäu » e

Kassee - Lokal wegen Krank »
beit sofort ,u »etlaufcit .
Brtsieestraß « 64.

_________

Soösid
«utgedenbl » Sdrestaiirant

SchSnpa . iser Alle «, ftdnlheha .
halber sofort | U verkausen .
Offerten unter Rr . 484 au
Rudolf Mosse. Schönhauser
Alle « 144. 24/1 »

Mdbel- ckodi : . im Osten »
chrosie Frankfueterstrasi » 46
<4 Minuten vom «lecaitder -

Im Norden «odstraßi
e. 47/48, liefert aus Kredit

au jedermann bei niinsWt
A» . unb Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen unb
einzelne Möbelstücke sowie

rbige Küchen- ckiiirichtunaen
In bester Ausführung . Be.
üchttgung meiner Möbel ohne

Rücksicht bei «ranfhett un »
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Haus . Liefere euch
nach auswärt ».

lm?ill/r

VsfeScWnirilcke
filllnl Bo W . .
isfürfi , mit ssUeteinsähen , in

Auswahl , lehr »Istlgi
UederganUsmäntei

»resi «
Ki: ' . .
»SN 66, — Mark »u.
Auswahl Pelzmäntel . I'
-ehr bmtgei , Preisen , mite .
ttnneifsfmtfi1 ! yercktnel »on
I Si » 7 Uhr . Michael ! »,
Kauecsttasic 00, eine Treppe ,
leden KonzertNan ». Bei Stols -

- " " LA

MÜdelkredlt . Begueme An-

tuar » , *

geiget unterer Annonw er¬
halten Rabatt , »nstan »6 -
lisch , Strafauerplasi 1/2, «ck»
Kruchtstrasi «, a « Schief ! tchen
Bahnhofs _ _ _ _ _ _ _ _18711«;

Seleaenheitokaus , Kikchen
«öit 255 Mark bis 290» Mark .
Kein Laden . Kstchenmllbek -
Beekaufalage « Meilinger ,
Brunnensteasie 60. Kern -
sprechet Rorben 191. 7/12 *

Kottbukertor . W
unterhall « keine siillalen . K*

Mtzhelangevot . stm Akisal -
ter Bohnspttcher stehen ner -
schiebene Einrichtungen unb
ElnzelmSbel zum spottbilligen
Aerkaus . Otto Lidek«, Möckern »
strasie 94. _

»

« osnzlmmer , eichen , nusi' .
hetum, Fabrik Erdmann ,
Laubsbergerstrahe 98K»
Bntgrpaktt Rettsteven , Klef -

herschrSttt «, Bertfko », Sofas ,
Umbauten , Tif6>«, Blvloma »
len , Ausziehtische , Herren -
ttkch«, Küchen , Kommoden ,
Epiegek . Ansleidrfchrönse ,
Pslsterseffel . Abwoschtisch «.
SBOcherschrünk«. Trutneau »
MW! « * Lombarbhau «, Alte
Schönhauserftrasie 20. 141 «»

Komplett « Stuben , und
KNSenelnrichtting mit Ge»
schirr und Kochgeräte ver »
kaust Frau Kriftensen , Berg -
mannftrah « 90, Hof I. g»78d*

H4»I » tbrimslruir » «r >kr !

Planoa , prächtige , neu«, ge-
brauchte , mäsiig « Preise , de-
aneinste Ratenzahlung . Miet ».
eiavier «, preiswert . Sachter .
dnanlendurgerstr . «2. t4 «'

i Ptaawoa Und FWgrl , til -
ligfte Gelegenheiten , barunter
vnandipianos , Blüthuee -

>Pianos , BechsteinNügel . Stein -
i wegNügel , Duysonslügei .
i Krüger , Reue köntgftrasie 81

fAlerauderpiatz ) . _ 91/8*
Harmonium , 440, —, Salon -

Harmonium , 975, —, Konzerl «
Harmonium , 1250, —, neu«,
gebrauchte , billig . Berger u.
So. , Oranienstrasi « 166 lit�

Piano , gebrauchtes . 975, —,
schwarze » 1475, —, elegante »
Konzertpiano 2600, —, oer -
kouft Ernst , Oranten strasie
166 UI. _ _ _ _ I44N »

tSanhetgttnm , Wandet -
manbsiine 88, — , «ft klassige
65�—, Ronzettlaut « 125/ —,
Unterttcht 8, — Monalshono -
tat fzehnftündige Schnell -
knrs«) , Kanzertgetg « mit Etui
84/ - , küufilermandolln « 145
Mark . Ernst , Oraniensttasie
106 III . 164K*

Bechstelnfttigel , eleganter
kleiner schwarzer StusiNügel ,
4806, —, kreuzsaltiger Kon-
zertflügel , gM, —, verkaust
Ernst , Oronienstrahe löö lll .

Sttarrzlthern mit Unter -
legnsten 68, — ( Ladeuprela

Metaldette ».
braundran
74, —

im« «»,»ette », weisi . schrn
74, —, Ehaifrlongue »
Meicke, Augnststrasie

Ma, vuerqebivtd « parterre .
R»Sel . «rvsti Trohe Fkons .

kurier Slraze t41, zweites Pe -

ebüfft Jnvalidenstrasi « 9, Ecke
ckerstrssie . lieketi Net« »u bll -

Ilgen Preisen gute Möbel g«.
gen dar »der beaueme Keil »
»ahlung . Kriegskeschädlgie er .

M66» I fKer Art ans Sels «
zahtimg und bar . Gr osie Au».
wesit . Kltlüut - Peliinauiggen .
Mdbelhau » «Luisen stadi ". «d-
pentckerNrasf « 77/76, Ecke
MW—M Msimwddw ——w. � -- -—.mtgzrenimg «, nage 3« *n6 .

Plana »,
nie «
Härmen
strumen
«anosatztik «.
AnoPochee Et

»ana », Flügel ,
n. gebrauchte Plan
nnenlen dnllg . Re

PfUua ». drsgnd »rs billige
«elegenhttten , gut «, ge-
»rauchte , prächtige , heu ».
Pianohau » Max Becker, An-
»reaestreisie 47. _ 4ZK*

Rtsnos . gute , gebrauchte ,
1190 auswärt », neue vrei ».
wert . Abendroth . Bstlow -
straße U. _ _ _ _ 158 «*

Aham . Reu « Piano » wiedee
tn »estttasflaee Ouatitsil ,
Msinzstra »« 18. 161 «�

Aham . Ha rmontum ». Münz .
pessie 19. _ _ IM St*

tftew . Aeparatur - Etinni »
««es , statt . Münzst - . 10. IdtK »

Harm « .
no » NN»

Reue In -
tente , Teilzahlung .
esasiris konra » Krruse ,

nsSachrr Ssrah , I «Eck,
nrfüestenstrMhef . AK*
Ataasstchrsf Lehmann . Li ».

I - nderg , Mölsendocsstrasi « 49.
bietet in ihrem Magazin ,
Leipziaerstrasi , 116. »no Gr.
Frankfurterstrasie 106 «ine
sehr arosi « Auswahl In Pia »

Harmonium » . KuNstloiet ,

ea. 50, —) , grssi » sachzakkor >

ig «
141k »

u�- I .

_ _ _ _ _

big » 48, —. Rerger u.

_ _ _ _

Oranienstrasi « 166 ul , Engro ».
wwi » .

_ _ _

Piano , hochelegant , schwarz ,
neu , erstliasstg , ebenso Pia »
nolavorsetzer , wenig

'
ge»

beaucht , preiswert . Schulze ,
Oranienstrasi « 181. 24/20*

Mandolinen oerkauft bN>
ligst Teick«, Fürstenstrosi « 8
!II . 2518b

. sislrt ' e ' äel «»

Fahrrad . Wege » oollflän -
diäe « Auflösung de» Ge»
schh' fto. Hundert « gebrauditer
Fghrrwg » aller SattungeN
billigst . Earbib tu Ivo - Kslo .

FiraU , StanbBt , Frieden ».
Vellacke , Bletweisi , Schellack
kauft destzahsenb Alfred Hoss.
mann , setzt Luisenuser
Untergrundbahn Prinzen »
Nrosie. Moritzplatz 1Ä44 u.
1002. _ __ _ _ 105/2»

Splealtahreei ( neue ) aus
Schnellausstahl und Werkzeug .
stahl , »lau Schmirgelleinen
lauft Klapproth , Kopc»Icker >
strasie - lölk *

stahl « HTchst« Preise für
Barn , Pläne , Roßhaar «. Süsi .
mann , Loihringerstrasie 25.
Norden 8781. 18/1 *

Spiraibohrer , Werkzeuge
aller Art kaust Ott «, Vra -
Ittenftrasi « 178. _ __ 146 »*

Plalinabsöüel stahngcbtlTe )
Kolbabstill », Silbetabfälle ,
Quecksilber , SlÜhstrumpfgsche .
MMtärtrefsen , Stanniol »

» ramm - Trommeln
Schräder ,

usnummet beachi
en.

., 140, —.
Weberftrasie 42.

' ifttt . Zft�trr

Fahrräder , neue und ge.
braucht, , mit Summ ! , prei ».
wert . Sirecse , Trstner Weg

191 «*18.

_ _ _

_
F aHera », mehrer « Stück ,

75 Mark , fahrbereit . Kraus ,
»roße Frankfurterstrasie 42.

Pia «»- , Sold » und Silber »
Adsälle , Su- ckstlder , Ketten ,
Ringe . Bestecke, Uhren , Tasel -
aufsätze , Tressen , photogra .

hitche AUckstönd«, Papiere ,

uoa . Hanno ,
Plana », t
«ingebautem
Splekappar »ekapparst
moniutn paffen '
s ' nntnllfe sol . . . W. �

. . . . .. . .

Flügel sehr preiswert , töltt *

« Ä

zahlend .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_
Büro, Schmelzerei Weber -
strasie 81. Alexanber 4248. *

MesstngnbfSllcl Ouecksilberl
Kupserabjöllei stinnabföNcl
stinnrvhri Stanniolpapierl
Nickeladsnllel Aieiabfkllel
stinkabföllel Platinabsöllei
8ahng»btss «! Bruchgolbi Sil -
derbruchi Ringe ! höchstzah .
lendl Fabrikpreise ! «Metall .
schmelze Baruch " . Fennstrasi »
48. _ _ _ _ 1/1»

Messing , Kupfer , stink , Bles ,
Aluminium , stelluloid , Oueck.
silder kauft Möbu » . Wald -
strasie 8. Ecke Tnrmstrasil . 27K*

Knpsee , Messtng , stink,
Blei , Stanniol , Öuecksilbee ,
stkNi' Ioib , sowie alle Metall .
absllle kauft Peter ». Prenz -
lauerstrasie 24. Reinickeiidor .
serstrasie 12. Prinzenstr . 28.
Tel . ! Königsstadt 8885. Händ -
ler unb Fabrikanten Ertra -
preis «. _ _ _ , 27 «*

Teppiche , Möbel , Speise .
»Imme«. Einzelmöbel . Gar -
blnen kauft Schönhorn .
Ackeestrasie 109/170, Norden
10 89«.

_ _ _ _ _ _ _ _

104/4*
KnpseraOfäll «! Onrcklllber ,

Meksina . stinn , Nickel, stink,
Blei . Aluminium , Stanniol .
stohngebisse , Glsthstrumpf -
asck. «. Plattn , Biuchaolb ,
Silberdruch , Ketten , . Ringe ,
bechtt - ahlend . «M- togt�met - e
«osin *. Britnnenftrasie U
»nb Reuldlln . Koiser - Frle -
brichstrasie 229 ( Nahe Her.
mannplatz ) . 194k *

usw. kauft Platin , und Sil -
herschmelzerei Bloh . Berlin ,
Eöpenickerstrasie 29. Telephon :
Moritzplah 8478. Eigene
Schmelz, . dlrekte Berwertung .

Platinabfälle . Gramm bl »
12 Mark . stabngebiste in
Platin , Sold , Kautschuk »U
höchsten Preisen laus ,

" '

kontor Alle Ioiodstro
Ecke Hollmannstrasi «.
platz 1289«. _

_ _ _

Metallabsäle , Kupfer . Mes¬
sing. stinn . Nickel, stink ,
Aliiminlum , Oueckülber , phO-
tograohtsche Rückstönd «, Pla¬
tin , Sold » und Silberobfälle ,
sowie alle onberen Metalle
kauft . Metalltontor *. Alte
Iokobstrasie 189. Ecke Holl .
mannftrasie . Tel . ! Moritz .
platz »« ich _ _ _ _ _ _114 »*

Teppich , Sordinen , gilt -
«ehalten , kauft Kümmel , Mai>>
tensselstrasi « 46. _ 182) 8»

Briesmaek »». auch grosie

s�mwngem. �kauft Kesiler�

Wolte «. Thaerstrasi , 0. 160k *
LeinSIflrnIa , Standöl . Lackes

Blelweisi . Sibeslock usw. kau-
fen leden Posten Bebrüdee
Borowskl , Sneisenaustrahe 6.
Rollehboes 287». _ _ _ 100Ig*

steOniälbabfiij ! , Schallplat .
ten , Dochswalzen . Glüh -
steumpfasiste kauft . Metall .
kontor . Alle F- kobstr . 159.
Ecke Hollmannstrasie . sMoriti -
platz 12 848. ) IHR *

Statt nai «okd . «lkberab .
säst«. Münzen , stobngebtst «,

ren »nd Ketten kauftalle Uhren und Kl
Frau Linke . Blücheerstrasie 49.

186 «*
Elektrische FnNaflattono .

Materialien kauft laufenb
Ptt scher, Branbenbursistrasi «
89. Morltzpla » 12912. 192 «»
Faheräbe », Decken. Schläuche .

wenn auch entzwei , kauft und
holt ab Serlck », Schöneberg ,
Kalser - Frlebrichstrasie 9. 164k *

Schellack , Firns », Sack«, An»
leaeöl . Paraffin nf «. kanten
Wlnkler . Alle Schönhauser .
strasie 25. 191 «*

Teppich kau röhlich ,nft Fröl

SchiMn�fteasie
1».

stahle�gu.

Sold - , Silbe », Plattn - Ad-
fälle zu den höchsten Preisen .
Soldschmelze Eohen , Prin -
zenstratze 08. _ _ 191 «*

« aara * - " 1 * »
Schreibmaschinen kaust Re¬

paraturwerkstatt Günther ,
Brückenstrosie Sd ( Jannowitz -
brücke) . Moritzplatz 4700. _ _*

Rarben 1727. Wegen Ria
tauchesenumsatz gebraud ich

Schlafzimmer , Speisezimmer�
Klavier », Teppich «, Betten
owi « Einzelstücke HIchstza!

ttnd . Gotiiied , Ellasserstni�e
Silder , Plattn , Sold , stahn -

aebiste kauft Frau Nmith ,
stianskirchstrasie 44. _ _2428b*

Anfgepasiti Stoffe , Garn «,
jeden Posten kauft Gewürz ,
«dmiralstrasia 28. Moritz .
platz II 906. »/ »*

fflrnia , Blelweisi , Lacke,
Stondöl kauft , auch klttnste

Heimann u. So. ,"
psttzerstrosie

Posten . Heimano
Schildersadrii , La .

Klaale », iller «. bis 800�-
lauft Schachtschneider , Bu»
kowerstrasia 14 tt !. _ _ 154 « *

Herrenrad . Dämenrab
kauft Krau », Grosie Frank »
furterstrasi « 52. _ 24/15

«ans « ständig allerhand
Futtersachen , Wäschestoff ,
Garn , Bindfaden , Drillüja « .
SchliNer , Georgenkirchplatz 11.

Phstoapparate ( beoottugi
Rollfilmiomeros ) und Pris -
mendinoeies sauft stets zu
günstigen Preisen Stecke!-
mann , Potsdamerstrasi , 139.

Petpal - Technlku » Bitnets .
bort , Dlplom - Ingenieur St -
mon. Ausbildung von Herreu
und Damen zu steidn ern ,
Konstrukteuren . Maschinen -
bau , Motoren , Automobil - .
Schissbau , Luftfahrzeugbau ,
Slekteolechnll , Bauwesen .
Prospekt durch das Bureau
Prinzregentenstrasie 19 III
links . _ � _ _ _ 191K»

Mandolinenspiel , Gitarren - ,
Lautenspiel . Dreiuionatskurs «
zur pertesten Ausbildung 8, - -
Monatshonorar szehnstündige
Schnellsurs «) . Lehrinsiriimenle
billigst , Klavier . , Biolin -
schnelllurse . Ernst . Oranlen .
strasie 166 M. 15««*

VeiLcniectekiez

Rechtstzeratuna kosteiiiosi
Shesach «».Spezialist : Straf .

facheni Brozesifiihrung vor
allen Gerichten ! Gesuche !
Rechtshilfsstelle Reuköll ».

rVBerlinei
mannplatz ,
tagsl

_ _ _ _ _

DaneewSIche «einigt

102. ( Her
Sonn .
127 «»

Ott -
Neinert und repariert Born ,
Reichenbergerftrosi « 7. _ 78 «*

Landelchler , ausierdlenstlich ,
kostenfrei « Rechlsderalung .
ProzesifUhrung bei allen E«.
richten . Eingaben , Armen -
fachen . Lothringerstrasie 47
( Rosenthalertor ) , Hannover�
schestrasie 2
tor ) .

Isolierten Knpferbraht lau »
«ramhorst , Solzmarttstr . 17.
Alexander 247». _ _ _ _ _191 «*

Flügel , Piano »de« Har -
nionium laust Drescher , Reu -
kölln . Deibrückstrasi « 74 III .
sPreiiangabe . ) _ 154 «'

Plana ober Stutzflügel sucht
Iauczal , Lüneburgerstrasi « 7,
Gartenhaus IV. Preiooffer .
ten erwllnfchl . _

_ _

«aase alt - SlUbrt . '
Grüner Weg 13.

Bogel , i
+166

Unterricht
Orwachsenen Weiterbiltzungl

Richtig Deutsch sSinzeluNIer -
richl ). Französisch , Enaiisch .
Mathemattk , Rechnen . Lehrer
Smilawrli , Schöneberg ,
Haupt iirasi , 140. 9.7K*

EngNschen Unterricht für
Anfänger und Fvrtgeschrit .
tene , sowie deutsche und sran -
zösisch« Slunben erteilt G.
SwleniH , Eharlottenburg ,
Stuttgarterplatz ß. Garten -
tzaua iv

schul«)
kurse , _ _ __

_ _ _ _ _ _

die , Brunnenstrasi « 160 II. •

Heinrich Maurers Privat »
�uschueideschul «. Alexander -
platz sGinaang Königsgraden ) .
Zages - , Adendlurs «. Herren ».
Domehschnelderel , Wasch«,
Putzkurs «, Schnitlzrlchnen , stu>
schneiden , Anfertigung . Berus
und Hausbedarf . Schnitt -
Mlister . 2- Zodefournai «. Lehr .
plan kosteulo «. Fernsprecher
KdiOnsiodt 989. 180k *

( Oranienburger -
_ . 166 «*

kestenfreie Ralerleilungi
allerdilligste Prozeßführung ,
Edescheibunga . , Alimenten . ,
Psändiing ». , Strafsachen ,
Unterstützuiiga . , Rentenge¬
such«. Perpachtungen , Be-
weiomaterlat . oon Haeiisiler ,
Borsiostrasi « U ( Stettiuer
Bahnhof ) . _ _ _ J

Rechlsanekunttei Inoaliben -
strasie 184. Gtrassadien , Eh«.
fachen , Alimeitlen . , Stellten .
fachen . Beobachtungen , Er¬
mittlungen . _ _ _ 169B*
«echtohllfakellel „Wahrheft " .

kosienfeele Raterleilunq , aller -
billigste Gerichtsvertrtlung
( auch auswärt «) , Sbeschetbun -
gen , Alimentensachen , Für -
svraesocben , Straslachen , Gr-
suche wirikungsvolll Hafteni .
lastungen , Slraferlaste ! Gliln »
«ende Erfolg «! Auch Sonn -
Inga und Feierlog » oesssnel !
Kottbufer Damm 65, Neonber -
strasie 7, Abalberlstrasi « »,
Reulölln , «Mferstr . 89. 9»»*

Eefinder , Patentbureau
Packfcher , Gertraudtcnftrasie
16. Fenlrum 7600. '

Kastenlose Rtchtsberafting !

Dr. Fockrlmanaa Elnjähtt -
n- und Abiturlentrn . vor .
reitung « . Anstalt . Valla -

und Abiturienten
»«reitung » - Anstalt . st
chlllerl Erwachsen »! Tage»'
surfe , «bendlursei Ratprü .
ftingen . F « i . P raspelt «.
Berlin - WIlmerSbors , Hohen .
zollernbamm 196 19—4) ,
Uhlanb 4990, *

t - rricht . Anmrldang
j�der-

MM . . W66 . IWW „ gl
Spezialist Ehesodien . Straf .
fachen ! Prazesiführung aar
allen Gerichten . Mielke , Dem-
mlnerftrasie 91. Ecke Pulbuser -
strasie . ( Auch Sonntag » a«r »
mittag ». ) _ _ __ 1933 *

Maasiioesetta («tilgt gn bei
Stofsziigabe Frau Makgarete
Richter , Fehrbellinerstr . 4 �

Maffen - rtikel . Empfehlen
un « zur Ansrrliguug kleiner

räa - unb Dreharbriten .
«arg Donner U. Söhne ,
«rlln , «eosibeerenstrasie 44.

stenge » gesucht , welche am
Klo»»k! rchplatz am 2. Oster .
sel - rtoa gefehen haben , w! «
mein Sohn von der Slektrl -
scheu. Linie bl , herunter¬
gefallen ist unb Übersahren
wurde . Unkosten werden ver »
gsttet . Glese , Pankow , Sra -
nttzstrasie 6. « am UI. 2411b

«öle frei : Keller » Festsäle ,
Koppenstrasi , 29, Arminfest .
säle , Kommandantenstrasi «.
Hauplbureau ! Friehrlchitrasie
N8» . Slctde » 9EM, 9:9,!. (2I/10

Pelzfieber , I. sturichierel ,
Gerberei Paul Such, An-
nähme . Michaelbrücke 3. Rrn .

�rdeitsmerk

KZMMSMW
Aftenhefter von grosiew

Baugeschöst sofort gesudit
Kriegsbeschädigrer bevorzugt
Meldungen mit Angabe bis
heriger Tätigkeit , Alter
Lohnanspruch , Rcngtiisab ,

; fdirifttn on Haaftnfiein u
Vogler D. - G. , Berlin W. R
unter S. 7878 T. _ _ 93/15

i Pächter für Garderobe , Toi-
letten , Männer für Würfel .
Hude, Karussell . Bootostand ,
Photographie usw. sucht Voll-
rath tto . , Friediichstrasie 113».

Händler und Hausierer
Guter Verdienst durch Ber .
kauf schäumender Bohrpast ,
in Dosen und Eimern , iowii
anderer äußerst preiswert «:
Waschmittel und Toiletten »
waren . L. Cohn , Alexan »
drlnenfkrasie 98, Aufgang 21

! Gesangverein , kleiner , such«
tüchtigen , energische » Gesang »
lehrer . Uebungsstunden Mon»
tag ». Offerten unter T. 2<
an die Hauptexpeditio » der
Vorwärts dis Donnersia «
abend erbeten . 25121

| Rothenburger Lebens »
Sterbekassen , unb Kinder »
Versicherung sucht Vertrete :
gegen höchste Provisionen
Generalogeninr , Oranien ,
strasie 188 <S- 8) . � 141

Slraßenverkäuscr für täg »
Nchen Gebrauchsartikel . Na»
beres Friedenau , Dürerplatz
4 1. Montag , Dienstag 5 die
0 Uhr nachmittags . 2503b

l Bockwach « „Palma *. Fabrik »
Niederlage Berlin SW. 11,
Möckernstrasie 127, Laden ,
sucht tüchtige Vertreter , Rei »
sende , auch Damen , bei seh,
Ishneiibem Verdienst . 2507b*

i Melalldreher auf Gas . Ar »
mattiren stellt ein W. Krüger ,
llstuskauersrrasie 43. _ +11

i Klempnerlehrling verlangt
Fabrik für flinkwannen . Lau»
stsierstrasie 48. +11

I Pnezuarbelteelnaen sosori
verlangt Albert Wolss, Soft »
telniarkt 8/10. � 71/8*

! Garniert « Kleider . Schnei .
herinnen wollen sid: mit
Probeaebell Meiden bei Mai
Jopha , Linbenstr . 09, 24763*

Fanlüsieseher - Arbefterinnen ,
geübte , verlangen sofort L. n.
«. Hirschfeld , Ritterstr . 45.

� Lehrmädchen für die Feder -
und Bliimenfadrikatlon ver »
langen sofort L. u. S. Sirsä : -
selb! Rltterstrasi « 48. 2439b*

Stickerinnen verlangt Kall »
mann , Aletanbrinensirasie
82 ». _ _ 21875 *

Blnsennilherln Im Hause
( Lahn) , floht , Reukölln , S- ialc -
strasie 12, tfingaug Feltzer .
strasie . _ _ _ +108 *

Answärterln verlangt Hoeft ,
Skalltzerstrasi « 50 I. + U

Anfwartefran Vormittag
«erlangt Trubrung , Börwaltz .
strasie 41. _ _ _ _ _ _Z504b

Oberhemden - Plätterinner
verlangt Dampfwäfchere !
Alba , Eisrnacherstr . 56. +24

Aenderlnnen , geübte , stellt
>sofort ein Hauainspektion
Gustav lords , flrausenstrasie
96. Meldungen 9- 12 . 191fl

Mnsterftickerin für feine
Tavisierlewaren gesucht . Ma.
gazinstrasie 6/7. 91/15

Plätterin , geübte Real
für fein « Handstickereien n:
Svttzendecken gesucht . Ben:

lÄ *
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